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I hereby certify that the annexea document 438 -PS 
N | A — 4 b c r + 3 
No, | 5 is a photostat of an original 


document submitted in evidence by the United State 
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Prosecution under this number, The ocricinal doc 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
ne international Military Tribunal, and to the 


best of my knowledee and belief is to be held at 
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the National Archives, Washington D 
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Grundlagen sur Studie "Grün" T 
Zusammenfassung der Berprechung Führer/Gem.Keitel ` ` A: 1 
am 21.4. | a | 
w 


E 


A. Politiseh. 


laß oder 


Strategischer Überfall aus heiterem Himmel ohne jeden 
che 


A Rechtfertigungsmöglichkeit wird abgelehnt.Ba Folge:fein 
Wgl tmeinung, die zu bedenklicher Lage führen kann, 
dP Solche Maßnahme nur zur Beseitigung des letzten Gemers auf dem | 
hey Feetlande barechtigt. 


| Ka ` 
| S ‚)Aiadeln nach einer Zeit diplomatiacher Auseinandersetzungen,die 
H 3 sich allmählich zuspitzen und zum Kriege führen. | 


, u 


litsartiges Handeln auf Grund eines Zwischenfalls (z.B, Ermordung des 
— — im Anschluß an eine deutschfdl.Demonstraßion), 


l 


B.Militärische Folgerungen. "S. 


“7 


zu treffen. Fall 2)iet der unermünschte,da "Griin"Sicherheitemainah= 
men getroffen haben wird. 
2.)Der Zeitverlust durch die Eisenbahntransporte für die Kasse der 


Divisionen-der unabinderlich und möglichst zu verkürzen ist-darf | 
nicht im Augemblick des Handelns vom »litzschnellen Zupacken ab= I 


, 


p" "2. )Zu dem politischen Möglichkeiten 2) und 3) sind die Vorbereitungen 


= 


sehen lassen, 


s. Sofort sind "Teiworstösse" zum Brescheschlagen durch die Bef oti gunge rm 
p. an zahlreichen Stellen und in operativ günstiger Richtung τα unter e 
nehmen, 
Die Voretöße sind wie ins einzelne vorzubsreitan(Kenntnia 
der Wege, der Angriffrobjekte,Zusammensetzung der Kolonnen je nach 
bevors tehenden hut coven) N 
. Angriff Heer und Luft zum gleichen Zeitpunkt, | 
tr} Die Luftwaffe hat die einzelnen Kolonnen au unterstützen, 
(z.B,Sturzbomber:Abriegeln der Werke an den Einbruche tellen, Ergschwes 
rung des Heranfiihrens -yon Reserven, zerschlagen der Nachrichtenver= 
bindungen,dadurch Isolierung dar 1 111 1 19 


4. Politisch sind die ersten 4 Tage πι οσο die entschei= 
denden.Bleiben durchschlagende,militä he Erfolge aus, sofritt mit 
—— eine europäische Krise ein. Ollendete Tatrachen missen 
' ἃ A | - 


D 
- 
Y * 
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von Aussichtelosigkeit fremden mi lit. Zingreifensiberseugen, 
| 
Verbündete auf den Plan rufen(Teilung der Beutel), 
Grün demoralisieren. 


Daher:Über»rücken d:s Zeitraumes zwischen i1,Ein»ruch und Einsatz 
der anzutransportierenden Kräfte durch entechlossenen, rückrichte= 
losen Vogstoñ einer motorisierten Armee(z2,3.über Pi an Pr vorbei 


τω 
ER )Wenn möglich Trennung der Transportbewegung"hot" von "Orün".Oleich 


上 geitiger Aufmarsch Rot kann Rot zu unerwünschten Maßnahmen veran= 
lassen,Andirerseits muß Fall "Rot" jederzeit anlaufen können, 


C. Propaganda, 


1. )Flugblatter für das Verhalten der Deutschen sm d J i Q 
ER a, )Flugblätter mit Drohungen zur Einschüchterung der Grünen. 
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Durch Offizier geschrieben! 
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#MOS 1 16/5 0925= 
OBERKOMMANDO WEHRMACHT 
DICH ZEITZLER= 
GKDOS-- 1) WELCHE DIVISIONEN AN GRENZE 
GRUEN IM MOB-FALL IN 12 STUNDEN | 
MARSCHBERE IT? ` 
2) MOB-ENDTAGE?= 
SCHMUNDT+ 


m 1 0930 MELDAU MBZ+ 
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AMBZ 02 16/5 1114= 
MAJOR SCHMUNDT ADJ D 
GKDOS ZU FRAGE 1: 
12 STCK ` IN GARNISONEN. - 
| ZU FRAGE 2: 


| DRITTER TAG.- BITTE ANGABE, WANN DORT ANGEKOMMEN. 
FERNSCHRE IBEN AUS MEINEM ZIMMER UM 1110 UHR= NN 


IEHRMACHT BEIM FUEHRER= 


ZE ITZLER OBERSTLTN D. GF 


i 
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+MOS 03.1645 1455= 

OKW FUER OBERSTLEUTNANT ze | TZLER GTZ 
1) SPRUCH ANKUNFT 1115. 
2) BITTE NUMMER DER 12 DIVISIONEN= 


SCHMUND T+ 


11759 MOS 03 WAGNER?7+ 


— — 


+ ΜΒΖ 04 16/5 15025 
MAJOR, SCHMUNDT ADJUTANT DER WEHRMACHT BEIM FUEHRER- 


ZU SPRUCH 1155 UHR: 7., i7.» 10., 
MS. s 18:5 28.5.8.» ΡΖ. UND 6ΕΒΞ 


TA 3 


ZEITZLER OBERSTLEUTNANT. 
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AD | HRMACHT BEIM FUEHRER= EKDA 
ZU ANFRAGE AN OBSTL 7 


ITZLER UND ZUR KARTE UEBER DIE 
SEF EST IGUNGEN: ESTUNGSMAESZIGER AUSBAU BESTEHT AUS EINER 


` 


N PANZERWERKEN 


A 
TEN: MITTLEREN UND Š 
AB UND ZU EIN 


ZWISCHEN 2-9 STUEC 

T AUCH MITTLEREN | 
UND-WEGEN.- | 
CANZadwERKE--SUHUSZSICHER GEGEN ALLE 


7 
DEN HAUPTSTRASZEN 


LMG-STAENDE SCHUSZSICHER GEGEN ΚΑΙ. IBER 915 
MITTLERE MG-STAENDE 


— 
ΜΡ — a 
οἱ, ΠΝΕΜΕ MG-STAR NDE 


SCHUSZSICHER 


:N STAERKSTE ΚΑΙ IBERE 
ZEITZLER 


0BSTLT D. G+ 
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Berlin W 35, den 20. Mai 1938 
Tirpigufer 72-76 4 — 
Bemipreder: 218101 


Mein Führer! 


Mit Wirkung vom 1. Oktober 1958 ( Beginn des neuen .mob,Jahres 
des Heeres) wissen neue strategische Weisungen gegeben werden,deren 
politische Grundlagen und Voraussetzungen Sie, mein Führer, selbst 
aufzustellen beabsichtigten, 

Für die Zwischenzeit ist es aber erforderlich, den Tei] "grün" 
der strategischen Weisungen durch eine Neufassung zu ersetzen,die 
der Lage, wie sie durch die Eingliederung Ostermeichs in das Deutsche. 
Reich und die neuerdings vermuteten Absichten des tschechischen 
Generalstabes geschaffen wurde, Rechnung trägt. 

Bin derartiger Entwurf liegt bei. Er ist mit den Herrn Oberbe: 
fehlshabern noch nicht besprochen. Ich beabsichtige das erst zu tung 
wenn dieser Entwurf in seinen Grundgedanken von Ihnen, mein Führer, ' 


gebilligt ist, um ihn dann zur Unterschrift wieder vorzulegen, 


Heil mein Führer! 


HO 


c — ` ΩΓ πα 





ο 4 αν... 
für 


die neue Weisung "G rü n "* of Ly μμ 
| ¿ 


Le )Politische Voraussetzungen, 


55 liegt nicht in meiner Absicht, die Tachechoslowske 
ohne Herausforderung schon in nächster Zeit durch e 
militärische Aktion zu zerschlagen, es sei denn, dass 
eine unabwendbare Entwicklung deg politischen ο t⸗ 
nisse innethalt der Tschechoslowakei dazu zwingt,oderf 
die politischen Ereignisse in Europa eine besonders | 
günstige und vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit J 
dazu schaffen, | 
2, jPolitische Möglichkeiten für den Beginn der Aktion, | 
Ein Überfall ohne geeignetem Husseren Anlass und ohne 
genügende politische Rechtfertigung kommt mit Rücksich 
auf die möglichen Polgen eines solchen Handelns in der 
jetzigen Lage nicht in Betracht, ! 
Die Aktion wird vielmehr ausgelöst werden entuederg 
a, )nach einer Zeit zunehmender — — Ausein- 
andersetzungen und Spannungen, die mit militäris en 
Vorbereitungen verknüpft sind und die dazu genützt 
wird , die Kriegsschuld dem Gegner zuzuschieben, 
Aber auch eine solche dem Krieg vorausgehende a 
Spannungszeit wird durch plötzliches, dem Zeitpunkt 


und dem Umfang nach möglichst überraschendes mili- 
tirisches 
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w 
militärisches Handeln unsererseits ihren Abschluss fin“ 
den, oder | E 
b.)éurch blitzschnelles Handeln auf Grund eines ernstem 
Zwischenfalles, durch den Deutschland in unertrüglicher 


Weise provoziert wird und wenigstens einem Teil der 


| 


Weltöffentlichkeit gegenüber die moralische Berechti- 
gung zu militärischen Massnahmen gibt, . 08 


Militürisch und politisch günstiger ist der Pall be) 


3, )Polgerungen für die Vorbereit des Falles " ge S 


die den unter 28.) u, be) genannten Möglichkeiten | 
Rechnung tragen muss, 

a, )Für den Waffenkrieg kommt es darauf an, schon in den) 
ersten 4 Tagen eine militärische Lage zu schäffen, die 
interventionsltisternen gegnerischen Staaten die Aus- 
sichtslosigkeit der tschechischen militärischen Lage 
vor Augen führt, sowie den Staaten, die territoriale 
Ansprüche an die Tschechoslowakei haben, einen Anreiz 
zum sofortigen Eingreifen gegen die Tschechoslowakei 
gibt, 

In diesem Pall ist mit dem Eingreifen Ungarns und Po- 
lens gegen die Tschechoslowakei zu rechnen, insbeson- 
dere. dann, wenn durch die eindeutige Haltung Italiens 
an unserer Seite Frankreich sich scheut, zum mindes- 
ten aber zögert, durch sein Eingreifen gegen Deutsch- 
land einen europäischen Krieg zu entfesseln, Versuche 
Russlands, die Tschechoslowakei militärisch zu unter- 
stützen,sind aller Voraussicht nach zu erwarten, 

Werden in den ersten Tagen greifbare Erfolge durch die i 


Erdoperationen nicht erzielt, so tritt mit Sicherheit 


6000271 | 
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eine europäische Krise ein, 

b,)Der Propagandskrieg muss einerseits die Tschechei 
durch Drohungen einschiichterm und ihre Widerstandskraft 
zermürben, andererseits den nationalen Minderheiten 
Anweisungen zur Unterstützung des Waffenkrieges oben 


und die Neutralen in unserem Sinne beeinflussen, 


Cə )Ber Wirtschaftskrieg hat die Aufgabe, alle der 


-0018 


Wirtschaft zur Verfügung stehenden Wittel einzusetzen, 
um den endgültigen Zusammenbruch der Tschechei su be- 
schleunigen, 

Die Eröffnung des Propaganda- und Wirtschaftskrieges 
kann dem Waffenkrieg zeitlich vorsusgehen, 


Die Bestimmung des Zeitpunktes behalte ich mir vor, 


4. )Aufgaben dor Wehrmacht. 

Die Vorbereitungen der Wehrmacht sind auf folgender 
Grundlage zu treffen, 

a, )Die Masse aller Kräfte muss für den Einbruch in die 
Tschechoslowakei angesetzt werden, | 
b.)Pür den Westen ist ein Mindestmass an Kräften als 
etwa notwendig werdende Rückendeckung vorzusehen, 

die übrigen Grenzen im Osten gegen Polen u.Litausn sind 
nur zu Sichern, ` | : 

im Süden nur zu beobachten, 

c.)Die beschleunigt verwenäbaren Teile des Heeres müssen 
schnell und entschlossen die Grenzbefestigungen bezwin- 
gen und in der Gewissheit, dass die Masse des mobilen 
Heeres ao rasch als möglich nachgeführt wird in die 


Tschechoslowakei mit Kühnheit einbrechen, 





ΙΙ 


μπι 


st 


Y 
Die Bestimmung des Zeitpunktes für den Einbruch im éie | | 
Tschechoslowakei behakte ich mir vor, 
Bie Vorbereitungen hierfür sind so zu treffen, dass i 
beschleunigt verwendbare Teile àes Heeres gleichzeitig d 
mit dem Einflug der Luftwaffe die Grenze überschreiten |’ 
können, | 
Als Anhalt für die Vorbereitungsarbeiten kann die in 
Aussicht genommene Zeittafel, die in der Anlage bei— 
gefügt ist ,Sienen, 

5. Muft für die Wehrmachttei 

a.) Heer. 

Durch den unvermeidbaren Zeitbedarf für die Eisenbahn- 
transporte der Masse des Feléheeres darf der Grundge— 
danke des überraschenden ersten Überfails auf die Teche 
choslowakei nicht leiden oder die schnellere Einsatz 
bereitschaft der Luftwaffe unausgenutzt bleiben, | 
Es kommt deshalb für das Heer zunächst darauf an, dass 
möglichst viele durch ihre Grenzaähe oder durch Moto- 
risierung schneller verwendbare Angriffskolonnen sofo 
mit dem Überfall der Luftwaffe zusammen angesetzt = 
den. 1 
Zweck dieser Vorstisse muss sein, an zahlreichen EE X 
Stellen und in operativ günstiger Riehtung in die 
tschechischen Befestigungslinien einzubrechen, sie zu 
durchstossen, oder von rückwärts zu Fall zu bringen, | 
Pur den Erfolg kann die Zusammenarbeit mit der sudeté 
deutschen Grenzbevilkerung, Überlüufern aus der t d 


choslowakischen Armee, Fallschirmabspringerm oder 


e 000273 ` 
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Luftlandetruppen und den Organen des Sabotagedienstes 
von Bedeutung sein, 

Die Masse des Heeres hat die Aufgabe, unter Ausnutzung 
dieser ersten Erfolge und der Wirkung der Luftwaffe das 
tschechische Heer zu schlagen und Böhmen u. Mähren so 
schnell wie möglich zu besetzen, 

Die für den Westen vorgesehene Rückendeckung muss 
zahlen- und wertmissig auf ein Mass beschränkt werden, 
das mit dem augenblicklichen Stand der Befestigungen in 
Einklang steht. 

Ob die hierfür bestimmten Verbände sofort an die West- 
grenze gefahren oder zumächst zurückgehalten werden, 
muss meinem besonderen Befehl vorbehalten bleiben, 

Es müssem jedoch Vorkefungen getroffen sein, die es er- 
möglichen, Sicherungen auch noch während des Aufmarschs 
"Grün" an die Westgrenze zu bringen, 

Die übrigen Grenzen , sowie Ostpreussen sind nur schwach 
zu sichern, Je mach der politischen Lage muss aber mit 
dem Abtransport eines Teiles oder der Masse der aktiven 
Kräfte Ostpreussens, auf dem Seeweg in das Reich gerech- 
net werden, 


Ὁ. )JL uftwaffe, | 


Die Luftwaffe ist, unter Belassung eines Mindestmasses 


| 


an Verteidigungskräften im Westen, mit der Masse über- 
fallartig gegen die TschechoBlowakei einzusetzen, Die 
Grenze ist gleichzeitig mit dem Überschreiten der Grenze 
durch die Teile des Heeres zu tiberfliegen(s.Ziff.5a),. 


Wichtigste Aufgabe der Luftwaffe ist die Vernichtung 
der tschöchäschen Luftflotte und ihrer Versorgungsbasis 


0000274 :] 








SL 


in kürzester Frist, um deren Einsatz und gegebenenfalla SF’ 


V 


den russischer und französischer Hilfskräfte gegen den Š 
Aufmarsch und Einbruch des deutschen Heeres sowie gegen 
den deutschen Lebensraum auszuschalten, 

Daneben kann die Lähmung der Mobilmachung, der Staats~- 
und Wehrmachtführung, sowie die Verzögerung des tsche- 
chischen Heoresaufmarsches durch Angriffe auf Verkehrs 
anlagen, Μοῦ.- und Regierungszentren von wesentlicher 
Bedeutung für die Anfangserfolge des Heeres werden, 
Dort, wo im Grenzgebiet stärkere tschechische Heeres- 
teile den raschen Durchbruchserfolg des deutschen Eri- 
angriffs in Frage stellen, ist der Einsatz ausreichen- 
der Fliegerkampfkrifte hiergegen sicherzustellen, 

Die tschechischen Industrieanlagen sind, soweit es der 


1 we 


Operationsverlauf irgend gestattet, zu schonen, 
Vergeltungsangriffe gegen die Bevölkerung unterliegen 
meiner Genehmigung, 


Schwerpunkte der Luftverteidigung sind über Berlin, dem] | 


mitteldeutschen Industriegebiet und dem Ruhrgebiet zw P $ 
bilden, 8 | E 
c,)Kriegsmarines. | 

Die Kriegsmarine beteiligt sich durch den Einsatz den 
Donauflotille an den Operationen des Heeres, Die Motil: 

tritt hierzu unter den Befehl des Ob,d.H, | D " 
Hinsichtlich der Seekriegsführung sind zunächst mur die | | 
Massnahmen zu treffen, die zur vorsorglichem Sicherung i E 
der Nord — und Ostsee gegen ein Überraschendes Bingrei- | 
fen anderer Staaten in den Konflikt geboten erscheinen, I 








T 


Diese Massnahmen haben sich auf das Wnbedingt notwendige. 


Mass zu beschrümken,Ihre Umauffülligkeit muss gewührlei- 
stet sein, 

Es kommt dabei entscheidend darauf an, jegliche Hand- 
lungen zu vermeiden, die die politische Haltung der 
europäischen Grossmächte ungünstig beeinflussen könnten, ` 
6.)Aufgaben für die Re h rw i rt sç h a ελ. 
Kehrwirtschaftlich kommt es darauf am, auf den Gebiet 
¿er Rüstungswirtschaft durch erhöhte Bevorratung eine 
Höchstentfaltung der Kräfte zu ermöglichen, I 
Im Verlauf der Operationen ist es wertvoll, durch schnel 
le Erkundung und Wiederingangsetzung wichtiger Betriebe 
möglichst bald zur Gesamtstärkung der wehrwirtschsft- 
lichen Kraft beizutragen, 

Aus diesem Grunde kann Schonung der tschechischen Indu- 
strie- und Werkanlagen - soweit die militärischen Opera- 
tionen es gestatten - für uns ausschlaggebende Bedeu- 


| 


tung haben, -ϕ 








Fragen zu “Griin". 


Stärke der auf marschbereitschaft vorbereitehen Divi- 
sionen im Frieden. 

Stärke der mobilen Divisionen. 

Zusammensetzung der 2. Panzerdivision im Mob, -Falle 
Stürke, Möglichkeiten und Zusammensetzung eines zum 
selbständigen Vorsto8en bestimmten motorisierten 
Verbandes (Motorisierte Divisionen). 

Wann kann die Truppe mit 15 cm Minenwerfern ausgestattet 
sein? 

Welche Kaliber und in welcher Anzahl stehen zur Be- 
kimpfung von festungsähnlichen Befestigungen zur Ver- 
fügung? 


m] 
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Berlin, den 25. Mai ı 


geheime Kommandofache 


Stärke einer Friedensdivision 14.000 Nann 


Stärke einer marschbereit gemacnten | 
Division i 14.000 Mann 


(aber.in einer an- 
deren Zusammen- 
setzung als die 
Friedens-Div., d.H4 
es bleiben von der 
Friedens-Div. Leute 
zurück, es werden 
aber auch Leute 


eingezogen. ) 
5 TA 
17.000 Mann. 


2,Pz Div, setzt 


zu 2 


Pi, Bett, 


f 

| 

y 

1 

IMPLICIT u | 
cm-Kanonen, 

I 
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4.) Stärke, Nöglichkeit und Zus 
iren Vorstossen motörisierten Y rb: 
Divisiondn). 


Uber die motorisierten Verbände ist im Nob.Fall vom 


e «verfügt, Betr. einer Neuverwendung müsste an den Ob.d.H. 


‘ herangetreten werden. 


gur Verfiigung stehen im ga : 5. Pz,Divs 


"E "^ 


(beschleunigte Mearschbereitschaft ist vi 


orgesehen), 4 mot. 


MAsrie — T 4 1 ed ei Legd ei oam νο» 
Divisionen una ale Leichte ViVision wa 


E rina? 
λος AD AM 


für beschleunigte Barschbereitschaft vorgesehen, voraus- 


Mob.massig sind die schw.Jnf.Geschiitze (= 15 cm-kinenwerfer) 
erst ab Herbst vorgesehen, da dann erst Munition fiir sie 
zur Verfügung steht. Zu Ausbildunsszwecken haben z.Zt. 


fast alle Korps (ausser 3 Korps) die schw.Jnf.Geschiitze, 


&llerdings ohne scharfe Munition. 


Nur οἱ om-Körser. Jm 


- 


mit 16.000 Schuss Munition (davon 4.000 in gäe ἂν 
| . ¿ d 


^ M ^ i "m ` 
πόνων Sia REN AAAA Cond ons ος HE AA wr ^ { P d 
I A I I 
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der 
Stärke/auf Marschbereitschaft vorbereiteten Divisionen im Frieden, 


Fragen zu "Grün". 


Stärke der mobilen Divisionen. 
Zusammensetzung der 2. Panserdivision im Mob. Falle. 
Stärke, Möglichkeiten und Zusammensetzung eines zum selbständigen 
Vorstoßen bestimmten motorisierten Verbandes. 
Wann kann die Truppe mit 15 om Minenwerfern masgestattet sein? 
Wie hoch ist dte- monatliche Fertigung? 
Welche Kaliber und in welcher Anzahl stehen zur Bekämpfung 
festungsähnlichen Befestigungen zur Verfügung? 
Wie sehen die einzelnen Typen der tsoheohischen Grensbefes 
werke aus? Profil? i 
Jet die Verbindung zwischen infanterie und Bomber gewährleistet | 
für Urtliches Zusammenwirken im Angriff gegen feindliche Stites - 
punkte oder dergl.? 
Kann der Befestigungsbau im Westen in Form fel dmäßigen Ausbau. w: | 
von M.0.Stütspankten? und Blocks durch Einsatz von Arbeitsko | 
nen des Straßenbauinspektors beschleunigt werden? | 
10.) Wie steht es mit Mörser-Programm? 


? er " œ Umbau der sohw. Marine-Geschiitse? 


Im] 
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Berlin, den 30sMai 1958... 
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Geheime Kommandofache 
ΑΠ 

fet OF ffs è Befehlshaber der Wehrmacht 


σε Nra 42/38 g.Kdos Chefsache L I 


Abschrift von der 
4 Ausfertigung 


5 Abschriften 
Durch Offizier zeschrieben 4 . Abschrift 


Auf Anordnung des ersten Befehlshabers der Wehrmacht 
der Teil 2, Absdmitt II der Weisung für die einheit- 


"E 


Kriegsvorbereitung der Wehrmacht vom 2456.37 (Obed. 
Ne Nr.55/37 g.Kdos Chefsache L Ia) (Zweifrontenkrieg mat 
Schwerpunkt Südost - Aufmarsch "Grün") durch die beilieger-4 
de neue Fassung zu ersetzen. Jhre Ausführung muss spatestens 
ab de! herzestellt sein. 

Anderung der übrigen Teile der 


Ten P" de - » 1 ' 
Laurie ger nhac 


sten Wochen zu rechnen, 
1 Anlage I, A, 
Der Chef deë Oberkommandos d.Wehrz. 


gez.» Keitel 


An den Herrn Ob.d.H. 
& GË, ΗΠ 
Ob.d.L. 

0 KW Abt. L 


TW 4 


Für die Richtigkeit der Abschritts 
/ P 
d " ? 
d (T f Si hdd 
Lé 4 A 


A 


St leufnant d.Genstb. 


mm ` ` — 
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Anlage zu D.Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 


0 KW Nr.42/38 g.Kdos Chefsache Lla 
v.50.5.58 Abschrift von der 


4.Ausfertigung 


5 Abschriften 


"T ^ 2 A on) 
Von Offizier geschrieben. |.Abschrift 


II. Zweifrontenkrieg mit Schwerpunkt Südost. 


(Aufmarsch"Grün" 


1). Politische Voraussetzungen. 

ist mein unabänderlicher Entschluss, die Tschechoslo= 
wakei in absehbarer Zeit durch eine militärische Aktion zu 
zerschlagen. Den politisch und militärisch. geeieneten Zeit- 


* 


punkt abzuwarten oder herbeizuführen ist Sache der politischer 
Führung. 

Bine unabwendbare Entwick} LE de innerhalb der 
Tschechoslowakei oder 
pa, die eine überraschend günsti; vielleicht nie wiederkeh 
rende Gelegenheit schaffe kön mi zu friihzeitigem Heng 
veranlassen. 

Die richtige Wahk und entschlossene Ausnützung eines gün 
stigen Augenblicks ist die sicherste Gewähr für den Erfolg. 


Dementsprechend sind die Vorbereitungen unverzüglich zu tref 


2). Politische Miglichkeiten für den Beginn mgkmgx der Aktion 


Als Voraussetzung für den beabsichtigten Überfall sind 


notwendig 


JH 


c 000288 W 








C 


Handeln, das ihn in 


itschaftsgrad trifft, 


und dem 
chluss 
einzuholenden 


schaf chert. 


Vorbere itun 


— — -- i - 


an, das Moment der 
s durch entspre- 
Bereitschaftsmassnahme schon ii rieden und durch einen 


1 h v^ 


unerwartet schnellen laut der Aktion ı höchstem Masse aus- 


Dadurch muss schon in der ersten 2 bis 3 ragen eine Lagè 
werdeh, die interventionslüsternen gegnerischen 


OSigkeit der tschechischen mili 
Lage vor Augen führt, sowie den Staaten, die territoria 
"Slowakei haben, einen Anreiz zum 80- 


en die Tschechoslowakei gibt. 
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Jn diesem Fall ist mit dem Eingreifen Ungarns und Polens gegen ~ 
die Tschechoslowakei zu rechnen, insbesondere dann, wenn durch | 
die eindeutige Haltung Jtaliens an unserer Seite Frankreich sich | 
scheut, zum mindesteh aber zögert, durch sein Eingreifen gegen 
Deutschland einen europäischen Krieg zu entfesseln. Versuche 
Russlands, die Tschechoslowakei militärisch vornehmlich durch 

die Luftwaffe zu unterstützen, sind aller Voraussicht nach zu 
erwarten. 

Werden in den ersten Tagen greifbare Erfolge durch die ®ra- 
operationen nicht erzielt, so tritt mit Sicherheit eine euro- 
päische Krise ein. Diese Erkenntnis muss den Führern aller Grade 
den Jmpuls zu entschlossenem und kühnem Handeln geben. 

b). Der Propagandakrieg muss einerseits die Tschechei durch 
Drohungen einschüchtern und ihre Widerstandskraft zermürben, an- 
dererseits den nationalen Volksgruppen Anweisungen zur Unterstiiz— 


zung des Waffenkrieces geben und die Neutralen in unserem Sinne 
punktes behalte ich mir vor. 


4). Aufgaben der Wehrmacht. 


Die Vorbereitungen der Wehrmacht sind auf folgender Grund- 
lage zu treffen: 
a). Die Masse aller Kräfte Y gegen die Tschechoslowakei an= i 


gesetzt werden. - 


wendig werdende Rückendeckung vorzusehen; die übrigen Grenzen 


| 
b). für den Westen ist ein Mindestmass an Krüften als etwa not- x 


im Osten gegen Polen und Litauen sind nur zu sichern, im Süden 


zu beobachsen. 


M. | A 
000290 1: 
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c). Die beschleunigt verwendbaren Teile des Heeres müssen 


schnell und entschlossen die Grenzbefestigungen bezwingen tnd | 


in der Gewissheit, dass die Masse des mobilen Heeres so rasch 
wie möglich nachgeführt wird, in ger die Tschechoslowakei 
mit grüsster Kühnheit einbrechen. 

Die Vorbereitungen Hierfür sind so zu treffen und zeit- 
massig abzustgimmen, dass die beschleunigt verwendbaren Teile 
des Heeres gleichzeitig mit dem Einflug der Luftwaffe die 
Grenze zu festgesetzter ΣΧ Stunde überschreiten, noch bevor 
unsere Mobilmachung vom Gegner erkannt sein kann. 

Hierfür ist eine Zeittafel zwischen Heer und Luftwaffe 


unter Beteilägung des O K W festzulegen und mir zur Genehmi- 


gung vorzulegen, 


5). Aufträge für die Wehrmachtteile. 
255 Ce wehrmachtteile 


a). Heer 


Durch den unvermeidbaren Zeitbedarf für die Eisenbahn- 
transporte der Masse des Feldheeres darf der Grundgedanke des 
überraschenden Uberfalls auf die Tschechoslowakei nicht ge- 
fährdet werden oder die schnellere Einsatzbereitschaft der 
Iuftwaffe unausgenutzt bleiben. 


de shalb 


Es kommt/für das Heer zunächst darauf an, dass möglichst 


| 
viele Angriffskolonnen mit dem Überfall der Luftwaffe gleich- 


zeltig angesetzt werden, 


Diese Angriffskolonnen werden müssen - ihrer jeweiligen 


Aufgabe entspredhend zusammengesetzt - aus Truppen gebildet 


werden, die durch ihre Grenznihe oder durch Motorisierung 


und durch besondere Bereitschaftsmassnahmen schnell ver- 


wendbar sind. 


Im m 
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Zweck dieser Vorstösse muss sein, an zahlreichen Stellen und 
operativ günstiger Richtung ind die tschechischen Befestigungs- 
länien einzubrechen, sie zu durchstossen, oder von rückwärts zu 
Fall zu bringen. Für den Erfolg wird die Zusammenarbeit mit 
der sudetendeutschen Grenzbevilkerung, Überläufern aus der tsche 
choslowakischen Armee, Fallschirmabspringern oder Luftlande- 
truppen und den Organen des Sabotagedienstes von Bedeutung sein, 

Die Masse des Heeres hat die Aufgabe, den tschechischen 
Verteidägungsplan zunichte zu machen, das tschechische Heer ap 
Ausweichen in.die Slowakei zu hindern, zur Schlacht zu stellen, 
zu schlagen und Böhmen und Mähren rasch in Besitz zu nehmen, 
Hierzu ist mit möglichst starken motorisierten und Panzerver- 
bünden unter Ausnutzung der ersten Erfolge der Angriffskolonnem 
und der Wirkung der Iuftwaffe in das Herz der Tschechoslowakei 
vorzustossen. 

Die für den Westen vorgesehene Rückendeckung muss zahlen- 


und wertmissig auf ein Mass beschränkt werden, das mit dem.der- 


zeitigen Stand der Befestigungen in Einklang steht. | 


Ob die hierfüt bestimmten Verbände sofort an die Westgren- 
ze gefahren oder zunächst zurückgehalten werden, muss meinem be- 
sonderen Befehl Worbehalten bleiben. 

Es müssen jedoch Vorkehrungen getroffen sein, die es er- 
möglichen, Sicherungen auch noch während des Aufmarsches "Grün" 
an die Westgrenze zu bringen. Unabhängig davon ist eine erste 
Sicherheitsbesatzung aus den z.Zt. zum Featungsbau eingesetzten 
Pionieren und Formationen des Arbeitsdienstes zu inprovisieren.. 

Die übrigen Grenzen, sowie Ostpreussen sind nur schwach 
su sichern. Je nach der politischen Lage muss aber mit dem Ab- 
transport eines Teiles oder der Masse der aktiven Krüfte Ost- 


preussens auf dem Seeweg in das Reich gerechnet werden, 
EU ο el 


te 4 
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Luftwaffe. 


Die Luftwaffe ist, unter Belassung eines Mindest- 
masses an Verteidigungskräften im Westen, mit der Masse 
überfallartig gegen die Tschechoslowakei einzusetzen. Die 
Grenze ist gleichzeitig mit dem Überschreiten der Grenze 


durch die ersten Teile des Heeres zu überfliegen (s.Zif- 


| 
Y 


fer 5 a). Wichtigste Aufgabe der Luftwaffe ist die Vernimgh-J3 


tung der tschechischen Luftwaffe und ihrer Versorgungsbasis 
in kürzester Frist, um deren Einsatz und gegebenenfalls 

den russischer und französischer Luftkrüfte gegen den Auf- 
marsch und Einbruch des deutschen Heeres sowie gegen den 
deutschen Lebensraum auszuschalten. 

Daneben kann die Lähmung der Mobilmachung, der Staats- 
und Wehrmachtführung, sowie die Verzögerung des tschechi- 
schen Heeresaufmarschs durch Angriffe auf Verkehrsanlagen, 
Mób.- und Begierungszentren von wesentlicher Bedeutung für 
die Anfangserfolge des Heeres werden. Dort, wo im Grenzge- 
biet stärkere tsohechische Heeresteile oder die Tiefe des 
Verteidigungssystems den raschen Durchbruchserfolg des 
Geutschen Erdangriffs in Frage stellen, ist der Einsatz 
ausreichender Fliegerkampfkräfte hiergegen sicherzustellen, 

Die tschechischen Jndustrieanlagen sind, soweit es der 
Operationsverlauf irgend gestattet, zu schonen. 

Vergeltungsangriffe gegen die Bevölkerung unterliegen 
meiner Genehmigung. 

Schwerpunkte der Luftverteidigung sind über Berlin, 


dem mitteldeutschen Jnäustriegebiet und dem Ruhrgebiet zu 


bilden und unauffällig schön jetzt allmählich vorzubereiten 
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c), Kriegsmarine. 


Die Kriegsmarine beteiligt sich Einsatz der 
Donauflottille an n Operationen des res. Die Flottille 
tritt hierzu unter 

Hinsichtlich der Seekriegführung sind zunächst nur die 
Nassnahmen zu treffen, die zur vorsorglichen Sicherüng der 
Nord- und Ostsee gegen ein überraschendeg Eingreifen anderer 
Staaten in den Konflikt geboten erscheinen, Diese Massnahmen 

en sich auf das unbedingt notwendige Nass zu beschränken. 
Jhre Unauffälligkeit muss gewährleistet sein. 
e 
Es kommt dabei entscheidend darauf an, jegliche Hand- 


politische Haltung der europä- 


unsünstäg beeinflussen könnten, 


` 
' 


Wehrwirtschaftlich kommt es darauf | auf dem Gebiet der 
Rüstungswirtschaft sofort durch erhöhte Bevorratung eine 
Höchstentfaltung der Kräfte zu ermöglichen, 

Jm Verlauf der Operationen ist es wertvoll, durch schnel- 
le Erkundung und Wiederingangsetzung wichtiger Betriebe πῦβ- 
lichst bald zur Gesamtstärkung der wehrwirtschaftlichen Kraft 
beizutragen. | 

Aus diesem Grunde kann Schonung der tschechischen Jndu- 
strie- und Werkanlagen - soweit die militärischen Operatio- 


nen es gestatten — für uns ausschlaggebende Bedeutung haben, 


T). Alle Vorbereitungen für Sabotage und Jnsurgierung 
trifft das O.K.W. - Sie werten im Zinvernehmen und nach den 


Wünschen der Wehrmachtteile in ihrer Auswirkung mit den Ope- 
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rationen des Heeres und der Luftwaffe zeitlich und ört- 


lich in Übereinstimmung gebracht werden. 


gez. Adolf Hitler 


Für die Richtigkeit der Abschrift: 


leufnant des Genstb, 


6.000295 








Berlin, den 9, Juni 1938, 


Kurze Übersicht über die Bewaffnung des tschech. 


Kine U T UU ni, Dh TT. 


Heeres, 
1.) Handfeuerwaffen. 
Bewaffnung einheitlich m Meuser-Gewehr, Modell 24, Kaliber 
7,92 mm (ähnlich deutschen Gewehr 98). Dazu Schiessbecher für 


A un N oO + >+ ` M 
wewenr gese τον WirTrd. 


26. Gewicht 9 kg, Magazin 20 


läufig das in der Schussweite verbesserte M Schwarz 


, System Örlikon eingeführt (vornehmlich 


für Luftabwehr), weitere Modelle in der Erprobung. 


Minerwerfer. 

3,1 cm Stokes-Brandt, Schussweite 

9 om leichter Skoda-M.W., Modell 17, Schussweite 1 
14 cm mittl.M.W., Modell 18, 


om schw.M.W., Modell 17, Schussweite 


σι 


z.T. Doppelrohrgeschütze, Kaliber 


— 
τω 8 


gleichzeitig als Flak ven ar) 


ΙΙΙ] 
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10 om 1.7.Η., Modell 14/19, Schussweite 


7,5 om Geb.Kan., Modell 15, T 


10 om Geb.Haud., " 16/19, 


Schw. Arti. 

10,5 cm. Ken., 

15 em Haub., 
15 cm Haub., 
15 σα Kan., 

24 Kan., 

21 οὐ Mrs., 

50,5 om Mrs., 


im Gebrauch auch noch 


9 cm Flax., Modell 12/20 (ortsfest), Schu: 


+ TT Le 3 Ἐν 
SBWELTE Le 


— 


8,35 cm Flak., ? 22/24, Schussweite waagerecht 
senkrecht 
7,65 cm Flak., waagerecht 


ni 
senkrecnt 


6,6 cm Plak. im Versuch. 
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‘lin, den 9. Juni 1938, 
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Ausrüstung der 
3 ] i | "hs a) » N ` , AT 3 
zeitlichen schreitet dank der 


uten Leistungsfähigkeit der tschech. Rüstungs- 


Gëtt auf den Waffen 


Siewird langsam und ste- 


Leichte Feld-Artl. überwiegt z.Zt. noe 


die alte Bewaffnung aus der Österr. 


d 


‚Artl. desgl. 


Iud. 


< 


‚ffnung. ] 


ei schw.Artl. überwiegt alte Bewaff- 


f 
Mittl. Artl. überwiegt neue moderne | 


Jaf.Waffen Es sind vorhanden: 


uin etnhneititches neues -dniwGewehr , 


ein einheitliches neues Im mo ein 


"Pinheitiioneu, altes, verbessertes 


x ry 
ΓΤ ΓΡ 


BAUM NETT 
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Berlin, den 9. Juni 1956. 


Wieviel Bataillone pp. 


ον. ο La TT EE WW M 
Stellung SAaus.i Lu i fi 
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gsarbeiten 


Jnf.G 
PZ.AÀbw,Konup. 
Battr. 


1/3 Pion,Batl. 


Ἶ , 1 Aht 
μα τα AVU’ 
19C Ri,A+D Abt, 
Außerdem hat der Befehlshaber 

e TE a ") αμ. B al le ` E TO an TUN "T X ri [7 e 
gruppe 2 (General Adan) die Ernächtigung, aus 
seinen 4\Korps noch weitere Truppen zu Stellungs- 
bauarbeiten heranzuzieh n, wenn er es fur nötig 


hilt. 
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Berlin, den 19. Juni 


1. Entwurf für die neue Weisung 


gege 


er Aut fertigung) 
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Von Offizier es 
aww 


πω 


H2287 - 


Geheime Kommandolache: 


4 Ausfett, 
+. Ausfert. 


ines Prüventivkriegeg fremder Staaten 


besteht nicht,’ 


wirkende militärische Bündnispflicht, 
tschland zwangsläufig in einen kriegerischen Kon- 
— 


hineinziehen würde, hat Deutschland 


Lösung 


im Vordergrund meiner politischen 
dieses 
politische Gelegenheit zur Verwirklichung/Zieles aus- 


ntschlossen, ab 1.10.38 


zunutzen, 


können Freunde, Jnteressenten und Feinde auf 
teilnahmslos 
Nächte ΚΚΧΧΚΈΚΧΕΣΧΕΧΕΧΣ 


Dadurch 


und andere 


> 
reriut e7 
- νο ΜΝ wë és 


den Plan 

bleiben, ohne dass sie vorher mit absoluter Sicherheit 
dieser Kategorien einzureihen sind. 

zur Aktion gegen die Tschechei. 

ich, ler Besetzung der 

entmilitarisierten Zone und beim Einmarsch in Osterreich) 


der festen ikreich nicht mar- 


schiert 


TOT ET RU v- P An Te 0 
an gd Ú > | ano I I1 eilnrreiit, 


Die Vorbere! n sich zu 
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2 =» 
gründliche | d e 


auf die ZNZEXEIWE Vorbereitung der Aktion gegen dit 
Ed ti LT) TS Tschechoslowakei (Fall "Griin") s.Teil 2 


auf die Aufrechterhaltung des bisherägen Falles "Rot" 


(Aufmarsch mit Schwerpunkt gegen Westen) 


auf Sondervorbereitungen im Wesentlichen 


Studien und Überlegungen innerhalb der Oberkomman 


s.Teil 5e 


auf vorbereitende Massnahmen, falls deutsches Hoheits- 


gebiet plötzlich überraschend und in feindlicher Absicht 


durch eine fremde Nacht verletzt wirds f s.Ziffer 3. 
3). Wird mitten im Frieden deutsches Hoheitsgebiet plötzlich 
überraschend und in feindlicher Abs 


Macht verletzt, soy w 


fengewalt Widerstand 


[S 
` 


Die Wehrmachttei 


ran en + 


2us tär JAR en Be- 


fehlshaber an der Grenze oder an zu ermächtigen 


in einem solchen Fall alle feindlichen 


in 


uem 


Ahgriffs notwendigen Massnahmen selbst; 
(seR.V.G. Š$ 2 (6)) 


Keineswegs darf jedoch in einem solchen Fall unserer- 
ohne meinen Befehl 
seits die deutsche Reichsgrenze/überschritten oder ttber- 


flogen oder fremdes Hoheitsgebiet 
Eine Verletzung deutschen 

dieser Ziffer) liegt nicht vor, wer 
ge, unbeabsichtigte oder durch 


Zührers entstandene Grenzüberschreitung 
Streifen 
Posten und ZEXEIEEXAAISXA odi falsche Navigation 


entstandenes deutschen Hoheits= 


gebietes 


htlich nicht 


c BER 
fein ο Beret: 
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4). Diese Weisung te zieht sich auf die einheitliche Vorbe- 


H2287 - 0053 


reitung auf den Krieg und auf die allgemeinen strategi= 
schen Gesichtspunkte, die für die Kriegseröffnung gelteng 
Sie wird nach Bedarf zu den einzelnen Aufmärschen durch 
Bestimmungen auf Sonder-, Verwaltungs- und wehrwirt- 
schaftlichen Gebieten ergänzt werden, 

Die notwendigen Weisungen für die Führung des Kries. 
ges selbst werde ich von Fall zu Fall geben. x 


í 
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Jon Offizier geschriebe Br 4 Ausfert 
——— Na | eheime Kommandoſache Je Ausfert, 


'schechoslowakei. 
OKW Nr.42/38 g.Kdos Chefsache L I ve30. 
2.28 herausgegebene Weisung behält ihre 


TA" An md "om pe tT 
MOSULIMTUNFen aul 2ςΟΠΩΘΥ- 


ten ΚδΧΚΑΚΧΧΚΚΧΧΧΧΧΧΧΧᾺ zum 


"i ee — 
I 一 


eines Krleres 


We 


liesen Fall ("Rot") getroffenen 
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2 Ausfert. 


Von Offizier geschrieben 4» Ausfert, 


I.) Jm Zusammenhang mit Grün. MUN Ill 

Wie sich die politische Lage während der Durchführung oder 
nach Beendigung von "Grün" gestalten wird, lässt sich nicht 
voraussagen. 

Die Wehrmacht wird sich deshalb auf die Vorbereitung der 
im Teil 1, Ziffer 3 genannten Mass ahmen, den Fall "Grün" 
beschränken. 

Es erscheint jedoch zweckmässig, wenigstens theoretische 
Überlegungen und Berechnungen für einige mögliche Fälle anzu- 
stellen, um gedanklich nicht unvorbereitet zu sein. 

Diese Überlegungen hätten sich darauf zu erstrecken, was 
a). zu geschehen hätte, wennf während der Durchführung von 

"Grün" - entgegen unserer Annahme - doch andere Staaten 

gegen uns eingreifen, | 


b). was nach Beendigung von "Grün" géschehen soll, 


Zu 8). 


Wenn bei der Durchführung von "Grün" Frankreich gegen uns 
eingreift, treten die im Fall "Orlin" vorgesehenen Nassnahmen 


in Kraft. Es kommt hierbei zunächst darauf an, die Westbe- 
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e Unabhängig vom Fall "Grün", 


Deutschland wird bei einem eintretenden polnisch - litau- 
ischen Konflikt nicht darauf verzichten, sich schlagartig 
in den Besitz des Memellandes zu setzen. 

Die Überlegungen für diesen Fall haben die am 18.2.78 


Jeisung (OKW Nr. 472/38 g«Kdos L Ia) zu Grunde 
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Von Generalstabsoffizier geschrieben, 
Geheime Kommandojache 


Berlin, den 24.8.38, 


1 Ausfertigur 


Vortragsnotiz 


Der Zeitpunkt des X - Befehls und die Frage 
der Vorausmassnahmen 


Das Bestreben der Luftwaffe, mit ihrem ersten Einsatz 
gegen die Tschechei die fdl, Luftwaffe auf ihren Friedenshä- 
fen zu überraschen, führt berechtigterweise zu einem Wider- 
streben der Luftwaffe gegen alle Vorausmassnahmen vor dem 
X 一 Befehl und zu der Forderung, den X - Befehl selbst απ 
X - 1 Tage so spät zu geben, dass die Tatsache einer Mobil- 
Machung in Deutschland in der Tschechei am X - 1 Tage nicht 
mehr bekannt wird, 

Das Bestreben des Heeres geht in der entgegengesetzten 
Richtung, Es hat die Absicht, diejenigen Vorausmassnahmen 
vom X — 5 bis X = 1 Tag durch OK W auslösen zu lassen, die 
den raSchen und gleichmässigen Ablauf der Mobilmachung ge- 
währleisten, O KH fordert daher auch die Ausgabe des X - 

| Befehls an das Heer nicht später als um 14 Uhr des X -.1 Tas 
' ges, 

Demgegeniiber ist zu sagen: 

Die Aktion "Grün" wird ausgelöst durch einen Zwischenfall in | 
der Tschechei, der Deutschland den Anlass zum militärischen 


Eingreifen gibt, 


| LINE 


一 








Die Bestimmung des Zeitpunkts dieses Zwischenfalls nach 
Tag und Stunde ist von grisster Bedeutung, 

Er muss in einer für den Kampf onser überlegenen Luft- 
waffe günstigen Grosswetterlage liegen und der Stunde nach 
zweckmässig so gelegt — dass er am X - 1 Tag mittags 
autentisch bei uns bekannt wird, 

Er kann dann spontan mit der Ausgabe des X - Befehls 
am X = 1 Tage 14,00 Uhr beantwortet werden, 

Am X = 2 Tage erhalten die Wehrmachtteile nur eine Vor- 
warnung, 

| Beabsichtigt der Führer so zu verfahren, go erübrigen 
sich alle weiteren Erórterungen, 

Denn dann dürfen vor dem X = 1 Tag keine Vorausmassnahmen 
ergriffen werden, die sich nicht harmlos erklären lassen, 

da sonst der Zwischenfall als von uns veranlasst erscheint, 
Unbedingt nötige Vorausmassnahmen müssten dann schon längere 
Zeit vorher angeordnet und mit den zahlreichen Übungen und 


Manövern getarnt werden, 


Aufhdie vom A,A. angeschnittene Frage, alle Reichsdeut- 
schen aus den voraussichtlichen Feinästaaten zeitgerecht 
zurückzurufen, darf wohl keinesfalls zu einem auffälligen 
Verlassen der Tschechei durch alle Reichsäsutnchen vor dem 
Zwischenfall führen, 

Auch eine Warnung der diplomatischen Vertretungen in Prag 
ist unmöglich vor dem 1,Luftangriff durchfiar, obwehl die 
Folgen, falls sie dem Luftangriff zum Opfer allen, sehr 


schwer sein können. (z.B. der Tod von Vertreterh befreunäeter 


oder mEXk sicher neutraler Mächte), 
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Sollte man aus technischen Gründen den Zwischenfall 
in den Abendstunden wünschen, so kann der nächste Tag nicht 


der X - Tag sein, sondern erst der übernächste Tag, 


Auf jeden Fall muss πᾶ der Grundsatz gelten, vor dem 
|| Zwischenfall nichts zu tun, was auf eine Mobilmachung schlie# 


sen lässt, und nach dem X - Fall so rasch als möglich zu 


handeln, 


Zweck dieser Ausfiihrungen ist es, darauf hinzuweisen, 
wie stark die Wehrmacht an dem Zwischenfall interessiert 
ist, und dass sie die Absichten des Führers rechtzeitig er- 
fahren muss - sofern nicht ohnehin die Abw, Abt, mit der Ore 


ganisation des Zwischenfalls beauftragt wird, 


Jeh bitte die Entscheidung des- Führers zu diesen Aus- 


führungen herbeizuführen, 
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Der Führer 


und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 


Bet, A Regie MANNI 
ΕΜΕΙΝΕ KOMMANDOSAGHE Ven a2 7? 2/2 f. κ 


1.) Die gesamte Organisation des RAD on 15. 
september unter den Befehl des Oberkommandos der We} 
macht, 


2.) Der Chef des Oberkommandos der Wehrmach 


t regelt den 


Benehmen mit dem Reichsarbeitsführer 
und die jeweilige Zuteilung 


ersten Einsatz im 


an die Oberkommandos der 
Wehrmachtteile. Jn Zuständigkeitsfragen entscheia 


et er 
endgültig nach meinen Weisungen, 


3.) Dieser Befehl ist vorläufig nur den unnittelbar- be- 


teiligten Stellen und Personen bekanntzugeben, 


gez. AdolfHitler, 
Oberkopmando der Wehrmacht. 


«ΜῈ 2058/38 R.K. WFA/L II SP 
Ver er: 


-- 


Ob. á Tri, 
RdLuObdL. 
oe. M. 


teichsnin.d, Jnnern 


}~UdsHerrn Mir. Dir. Dr. Danckwerts 
Reichsarteite führer durch VOA. 


rteiler 2: 


25 Ausfertigungen. 


-Ausfertigune, 


SG, Aust, Pur die Richt 
fa,Io,Ic, IV, VOA, 8 O.Ausf b 
N y 
7 Ausl/ Abw. 
A a 


ag gkei t der 


DR Std 
Reserve 


6.000339 
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Oberkommnando der Wehrmacht Berlin,den 14.September 1958. 


Nr. 2044/38 g.K.WFA/L II c. gungen. 
Aöfutantur ac? Ú 
Uebungen bei der Wehyd@Onfihrerun? ral 
y i EH "ht. ΤΟ SEP 1958 br 
EHEIME KOMMANDOSACHE ! Br. B.Nr.: 7? 22 hi 
- E — 1 Z - Abgang:. 
Bearbeiter ; 


σ 


I» Mit dem 15.Septenber treten unter den Befehl des Oberde-— 


fehlshabers des Heeres 

1.) Die RAD=Krafte der leichten Strassenbaubataillone, 

2.) die beim Heeresgruppenkonmando 2 zur Uebung im Bereich der 
Wehrkreiskommandos V und XII aus Personal von 2 RAD=Gaulei- 
tungen und 21 RAD=Gruppenleitungen sowie 91 RAD=Abteilungen 
der Wehrkreiskommandos VII, IX und XIII aufzustellenden Stänne 
von Bautruppen. 

5.) a) Der Arbeitsgaustab W und die zum Ausbau der Westbefesti- 
gungen eingesetzten RAD-Abschnitts- und Gruppenstäbe sowie 
RAD-Abteilungen mit Ausnahme der dem R.d.L.u.0b.d.L. zuge- 
teilten RAD=Gliederungen (vgl.Ziffer 8). 

b) Die Arbeitsgaue XXI, XXIV, XXV, XXVI, XXVII und XXXII 


werden nur in Fragen der Landesverteidigung unterstellt. 


Die z.2t. fur Landeskultur= usw. Zwecke eingesetzten RAD= 


Kräfte dieser Arbeitsgaue behalten vorläufig ihre Aufgaben. 


Von der Unterstellung ausgenommen ist der A.W.J,. (Arbeits- 
dienst für die weibliche Jugend). 

ο) Bei Heranziehung der vorstehend unter a) und b) genann- 
ten RAD=Teile zu militärischen Aufgaben ist. zu berücksich- 
tigen, dass im Mob(X)Pall nach Besonderer Anlage 7 zum 
Mob.Plan Heer stellv.Gauleitungen, stelly.Gruppenleitungen . 


und Wachkommandos. bein RAD. verbleiben. 


t.) 


ΠΠ 


ε000548 








2( 5 


4.) Ob,d.H.und RsA,F; werden gebeten, alle Einzelheiten zu 
Ziffer 1 bis 3 unmittelbar zu vereinbaren. 

11.5.) Die leichten Strassenbaubataillone sind Ue buagevertiinds 
des Heeres, Jhre Angehörigen gelten als zur Uebung bei der 
Wehrmacht eingezogen und sind Soldaten. 

6.) Die Angehörigen der übrigen Formationen gen.Ziff.2)u.3), 
die ausschliesslich aus dem RAD. entnommen sind, bleiben bis 
Zum Mob(X)Fall Arbeitsdienstführer oder Arbeitsmünner. 


Gegebenenfalls müssen sie aber in die wirtschaftliche Ver- 


sorgung des Heeres treten oder das Heer muss die Geldmittel 


bereitstellen, wenn die rechtzeitige Auszahlung der Gebühr- 


nisse auf Schwierigkeiten 
Ob.d.H. und R.A.F. werden gebeten, Einzelheiten in unnittel- 
barem Benehmen zu regeln, 

7.) Im Mob(X)Fall treten die Bestimnungen der Besonderen Anlago 
7 zum Mob.Plan Heer ohne weiteres auch: für diejenigen Uebungs- 
formationen in Kraft, für die bis zu diesem Zeitpunkt ein- 
schränkende Bestimmungen hinsichtlich ihrer vollen Unterstel- 
lung bestanden haben. 

8.) Die der Luftwaffe im Linesbereich überwiesenen RAD=Stabe 
und =Abteilungen treten mit dem 15.September unter den Befehl 
dos R,d.L.u.Ob.d.L. Für sie gelten sinngenüss die gleichen 


Bestimnungen. | 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
JeAc di 
ai Eet, 
Verteiler; 
DEE ΗΝ 1,-3.Ausf. 
RäluobäLl. 4. -6,. Ausf, 
RAF. 7.-~8.Ausf. y z ie Ric? i : i i Abschrift: 
L Ia, TITT TV 9,-11.Ausf. , 
Enti — IZ, Aust, 


- LeAusf. 

PLI PUER WNV ".Ausí 
S Ausf, A/Ausl/Aow. 8 
P A 1531. "UE | à a E -Ί 2 


W oth, 14.-16 


' a p 
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Geheime Kommandojache 


Oberkommando der Wehrmacht 


WFA Nr. 194/38 8g.Kdos Chefsache L Ia- 
Betr. Vorbereitungen der Reichsbahn 


Die Reichsbahn hat bis 28.9.38. 


"- A At 
Berlin,den 15.9.58. 


d Ausfert. — 


1993 


m 


zur Durchführung von 


Mob.Übungen große Mengen Leermaterial bereitzustellen. 


Diese Aufgabe geht nunmehr allen anderen von, 


Es wird deshalb nicht zu umgehen sein,die Verladungen 


für die Limesarbeiten ab 17.9.einzuschrünken und die vor- 


her verladenen Güter bis 20.9.38. 


zu entladen, 


O KH (5.Abt.Gen.Bt.d.H,) hat im Einvernehmen mit den 


in Frage kommenden Stellen das Weitere zu veranlassen, 


Gemäß Weisung des Führers ist aber mit allen Mitteln 


anzustreben,auch nach dem 20,9, 38, 


sowohl aus Tarnungs- 


gründen als auch für die so wichtige Fortführung der Ar- 


beiten am Limes in nur irgend vertretbarem Umfange Material 


weiterhin zuzuführen. 


Das in dieser Hinsicht Ereichbare ist zu melden, 


Verteiler 


OKH =1 (Prüf Nr.1) 
Ob. å. L. (Stab 
Kitzinger =1( " 2) 


Gen. Insp. f.d, 
Strassenws.=1( " 3) 


| KA f und. í 


Der Chef des Oberkdos.d.Wm 


ez. A8 E Se E ww! 


5 000342 








| «αὶ 
Oberkommando der Wehrmacht. Berlin, don 1@.faptenbor 19535. 
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„Nr, 5192058 8-.K.WFA/L II ο. 30 Ausfertigungen. 
j. Ausfertigung. E 


Aöfutenter der 1008 nadt j 
| petm Führerund Reihskangler 


Bug, 19. SEP. 1958 enen 


| | aH, 3/3 — 
Betrifft; Einsatz des Reichsarbeitsdienstes. Br. BR | | 
Gb μμ eeh S | 


& , 


| 


Bearbeiter: ut Sé 


1.) Die nachstehend aufgeführten Reichsarbeitsdienstkräfte 
und zwar 


aus dem Bereich II.Aks. 7 RAD-Abteilungen 
£ III. » 2 » m 
IV. 31 n 
m 1 „ 
vI. 78 n 
VII. 1 m 
IX. 65 ” 
X. 84 ” 
XI. 23 nm D 


werden nach den Anoränungen des Oberbefehlshabers des Heeres 
militärisch ausgebildet. 

Zunächst verbleiben diese Abteilungen im Verband des 
RAD. in personeller, wirtschaftlicher und disziplinarer Hin- 
sicht, 

Oberbefehlshaber des Heeres und Reichsarbeitsfühyer 
werden gebeten, alle Einzelheiten in unmittelbarem Benehien 
zu regeln. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


E) Wi 


_ Vbrteiler ; ol 
€ 
RR. 9.9. l.Ausf. [v^ 


πα Τπο Ὁᾶ ἵ, Aust, 


ët 
ΜΟΝ. « 


R.A 
haji? r shasi. 
W Z,WH,WR, 5. ~ 7.Ausf. 

WFA 8.Ausf. 

L Ia,Ib,Ie,IV,VOA. 9.- 13.Ausf. 
WN V 14.Ausf. 
A/Ausl/Abw. 15. - 17.Ausf. 
AWA 18. - 20.Ausf. 

W Stb. 21. — 923. Ausf. 
Reserve 26. — 30.Ausf. 
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-0 
Von Offizier geschrieben. 20.9.58, 


4 Ausfertigungen 
. Ausfertigung. 


Ergänzun Teil G (September Θ τ; 

(Neue — 21. 9.) | + 

Luftwaffe Kriegsmarine Wehrmacht- 
= m massnahmen 


Allg. 
Allg. Ma&Sn. [Nil], Magn. Maen. 


geneh- ” Bemerkungen 


i 
| vorgeschlagen migt 


— — — 一 


| d H — 
. 
ü 


1.9.geübt haben 
(etwa 1/3),werden 
ab 21.9.nochm.ein- 
zezogen u.bis 28.9 
n d.Einsatzorten 


schiebg.von etwa 
1/10 d.Kräfte er- 


abs g. Ae F 

ngsstab in Wi ' 
PO DE» Veetwe 

Wochen,ermögl. 

lurch d. aus witt- 
schftl.Gründen 
erspäteten Herbst- 
stellungswechse 


JS preu en : Reedereien sind 
stellt am 26.9. unterrichtet Maß- | 
hren Dienst ein nahme stellt bei 
arng,u.Begründg Reedereien nichts 
Durchführg.eine Auffälliges dar. 
ob-Ubg. wie be 

eits 2mal vor- 
kesehen u.Verwen 
ig. d. Schiffe 
als Begleitschifff 
bei den Β 95.0. 

B.S.N.-Ubgen vom 

. 10.-10.10.5358. 


nberg" u.d 
jeebäderdamp 


Panzerschiff 
"Deutschland 
auslaufend n 
Spanien. 


155 werden in 
Standorten mob. 
gemacht: 

9.Div. am 22.9, 
130, Div. ar 19797 
19,Div,,ab 26.9. 
auf KW.Tr.Ret., 
übt vom Raum Mi 
ichen-Ingolstadt 
fausgehend, 
30..Div. r ab 26.9 

«απ Jüterbog auf 
IKW,Tr.Rgt,, von 





ΠΠΠΠΙ 


Chef O K F 


Berlin, den 21.938. 


tschechische Regierung Forderung annigat 
Abtetung sudetendeutscher Gebiete 
Abstinzung in deutsch-tschechischen (Gebieten, 


folgende wilitirische Massnahmen zu erwägen s; 


Räumung dieser Gebiete durch die Tschechen von 
Militär 
Tolizei und Gendarnerie und 
sonstigen militärischen Verbänden 
Sofortige Waffenab ‚abe in diesen Gebieten 


Sofortige Uebergabe aller Befestigungsanlagen in 


r . - ο. 
diesen Gebieten mit Waffen und Ausrüstung 


Sofdrti;e militürische Räumung der Befestigungs- 


anlagen ausserhalb obiger Gebiete 


Zur'ckziehung aller zilitürischen Machtmittel 


hintor eine Sicherungslinie, die die Pefestigungs- ~ 


anlagen zu 4) einschliessen wird. 


c 000354 
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6.) Berechtigung der deutschen Wehrmacht zur Aus- 
nutzung aller 6ffentlicgen Verkehrsmittel und 
Nachrichtenanlagen insbesohiere der Eisenbahn 


für militärische Zwecke. 


Uberfliegungsrecht und Zinrichtung einer Luft- 
sicherung über die obigen Gebiete bis zur 
Sicherungslinie. 


Besetzung der abzutretenden Gebiote durch deut- 
sche Truppen unter Einbeziehung niichstgelegener 
Eisenbalinknotenpunkte, Naehrichtenanlagen, 
Städte, Flugplätze usw, landeinwärts der letzten 
Befestigungslinic. 


Befriedung und Sicherung der Abstinmungsgebiete ` 
durch 


a) deutsche Polizei (zunichst) 


b) Internationale Polizei (später für 
| Abstisaung) 


Demobilhachung ler gesanten tschechischen Wobr- 
nacht im übrigen Staatsgebiet, Entlassung aller 
Reservisten pp 


. © 096352 








Sofortige "Entlassung aller sudetendeutschen Wehr- 
machtsangehörigen aus den gangen tschechisch- 


slowakischen Staatsgebiet in die sudetendeutsche Heimat. 


Stillegung der gesamten Rüstungsindustrie bis nach 


Abschluss aller Verhandlungen, 


Verbot der Anlage neuer Befestigungen und Feldbe - 
festigungen gegenüber der Sicheruhgslinie 


Schleifung aller bisherigen Befestigungen, die ausser- 
halb der künftig deutschen Grenzen liegen, EN 


Forderung weiterer Gebietsabtretungen aus militšrisobh 


Gründen, nimlich Pressburger Brückenkopf, Gegend nord- 
westlich Pilsen, Egerabschnitt westlich der Elbe bis 
Laun, 

Sicherungslinie (vergl. Ziffer 5) suss 25 km von den 
fir Deutschland bestimmten oder zur Abstimmung vorge ~ 


‚sohenen Gebieten entfernt liegen. 


Sofortige Binstellung jedes militärischen Nachrichten- 
dienstes gegen Deutschlani. Zuwiderhandlung ist Neu- 


tralitütsbruch. 


Sofortige Begnadigung und Freilassung aller wegen 


Spionage veruteilten Reichs- und Sudetendeutachen. 


IO 
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18.) Verlegung der tschechischen Fliegertrupre auf ihre 
„ Friedenghorste und Sperrung des gesamten silitärischen 
| Flugbetriebes. 
19.) Verböt der Zerstörung oder Unbrauchbarmachung aller 
in des abzutretenden Gebiet — militärischen 


Anlagen einschliesslich der Bodenorganisation ier 


Luftwaffe. 


u 


20.) Stillegung und Übergabe aller Funksendeanlagen mili- 
tärischer, bebérdlicher und privater Art an die 
deutsche Wehrmacht in ien zu räumenien Gebieten. 

21.) Unbeschidigte Übergabe des Eisenbahnnetzes einschl. 
rollendes Material. 

22.) Unbeschädigte Tbergabe aller Versorgungsbetriebe 

- (Kraftwerke, Oasanstalten usw.) 
23.) —— Rückführung von Gütern idis Art (Rohstoffe, 


Lebensmittel, Vieh μον.) 


C 000354 
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24.) Verbot der Einfuhr von Kriegsgeršt jeder Art. 
25.)  Ausserdienststellung der Donaumonitoren und 


Kachfahrzeuge. 
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Kommando des Sudetendeutschen Freikorps Standort a. 98, 


Herr Benesch hat die Sudetendeutsche Partei 
aufgelöst und glaubt damit, die Einheit der sudetendeutschen 
Volksgruppe zertrümmern und dem Sudetendeutschtum den Todés- 
stoss versetzen zu können. Konrad Henlein wusste die Antwort. 
Er HäRX rief am 17.9.58 zur Bildung des Sudetendeutschen 
Freikorps auf. Tausende Sudetendeutscher füllten schon 
in den ersten Stunden die Reihen des Freikorps entlang der 
ganzen Grenze. Tausende, die dareuf brannten, mit der Waffe 
in der Hand für die Befreiung der gequälten Heimst kämpfen 
zu dürfen, mussten zu ihrer Enttäuschung an ihren Arbeits- 
plätzen bleiben, weil es unmöglich war, die Massen von be- 
geisterten Freiwilligen in so kurzer Zeit zu mustern, auszu- 
rüsten und unter Gewehr zu bringen. Denn schon wenige Stunden 
nach dem Aufruf - wohl der erste Fall in der Geschichte der 
Freikorps überhaupt - begannen die Stoßtrupps des Freikprps 
in überaus verwegenen Aktionen die Flucht der von ihren 
Peinigern aus der Heimat gehetzten Volksgenossen zu sichern. 

Seit dem 19. September ist das Freikorps in 
mehr als 300 Unternehmungen mit bewunderswertem Angri geist 


und mit einer bis-zur Selbstaufopferung gesteigerten Einsatz- 
bereitschaft seiner Aufgabe nachgekommen. Mehr als 1500 Ce- 
fangene，25 en Dane Zahl anderer | 
Weffen und A grossen Verlusten an Toten 
und Verwundeten auf der Andes as ΚΧΚΣΚΧ Ergebnis des 


ersten Abschnittes seiner Tätigkeit. 
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Àn den Grenzen der Heimat stehen Tausende 


ΒΝ 


Schulter an Schulter in den Abteilungen des 
Sudetendeutschen Freikorps und sind beseelt 
von dem -einzigen Wunsch : Die Freiheit der 


Heimat im grossen deutschen Reich Adolf Hitlers ! 


Im Auftrage Konrad Henleins 
Der Stebschef. 


c 000357 | 
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© der Wehrmacht Berlin, den 27, 9, .1938 
WA / D Nr, 2305 /38.g Kdos II 19°° Uhr 


45 Ausfertigunzen 
Ausferti;ung, 


Der Führer hat die Mobilmachung ohne öffentliche 
Verkündung der fünf aktiven Westdivisionen ( 26,,34,, 
36.,33,.und 55, Div,) ceneéhmigt, Der Einsatz in der Bee 
festigzungszohe und die ung dieser Zone durch die 
Arbeiter der Organisation Todt Kat sich der Führer 
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ausdrücklich 
vorbehalten, 

Dem OKH ist freigestellt, im Rahmen dër Nöglich“ 
keiten die zunächst marschbereiten Teile und anschlie- 
ssend die übrigen Teile der Divisionen in Bereitstellungs= 
räumen hinter den Westbefestigungen zu versammeln, 


Der Chef des Oberkommandos der Vehrmacht 


Verteiler: 


H2287-0104 
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Aöfutantur der Weiemneht ; 
beim führern: 2 κ ρα 


Ew. - 3 OKT, 938 Je, 


Br. B. Ar.: LITA KAI "4 


H2287-0105 


Oberkommando der Wehrmacht 
Nr,2288/38 g,Kds.WFA/L II 


Geheime Kommandosach e 


Mebi lmachungsmaSnahmen, 47 Ausfertigungen. 


/ í, 
’„Ausf, 


Herrn Stellvertreter des Führers - i [Í 
über V.O. (J) 


Herrn Reichsführer-SS und Chef der 
Deutschen Polizei 
z.Hd,SS-Oberführer Petri, 

Auf Grund der politischen Lage-sind vom Pührer und Reichs- 
kanzler Mebilmachungsmaßnahmen der Wehrmacht befohlen werden, 
“hne daß durch die Ausgabe des Mob.-(X-)Befails oder von ent- 
sprechenden Stichworten eine Ersehwerung der politischen Lage 
eintreten soll, 

Im Rahmen dieser Mobilmachungsmaßnahmen müssen von Dienst= 
stellen der Wehrmacht Forderungen an einzelne Dienststellen der 
NSDAP und ihrer Glioderumaen gerichtet werden, welche an die 
vorhergehende Ausgabe des Mob.Befehls, von Vorausmaßnahmen oder 
von besonderen Kennziffern gebunden sind. x 

Die besondere Lage gebietet, daß diesen Forderungen auch 
Ohne vorhergehende Ausgabe des Stichwortes unverzüglich und 


ohne Rückfragen bei höheren Dienststellen nachgekommen wird, 


Das 
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- 
Das Oberkommando der Wehrmacht bittet, die unterstellten 


De ei 


Dienststellen umgehend in diesem Sinne anzuweisen, damit die 
Mobilmachung der Wehrmacht planmäßig ablaufen kann, 

Nachstehend werden einige Beispiele angeführt, durch welohe' 
die bisherigen Mobilmachungsmaßnahmen verzögert wurden und durch 
deren "Wiederholung die Mobilmachung der Wehrmacht ernstlich 
gefährdet werden künnte:. 


1.) Die SA im Wehrkreis XI weigerte sich, das mob.mäßig von der 
Wehrmacht erfaßte Gerät und die Ausrüstungsstücke an die Wehr- 
macht abzugeben, weil der Mob,Pall noch nicht eingetreten ist, 


2,) Unterkünfte, die mob,mäßig für die Truppe bereitgestellt sind, 
wurden nicht freigegeben, weil der Mob.Pall noch nicht eingetreten 
ist (NSKK-Schule Kroischwitz/Schlesien), 


3.) Von Dienststellen der Poligei wurden aus demselben Grunde 
Polizeifunkstellen für das Flugmeldenetz nicht herausgegeben, 
obwohl der Plugmeldedienst bereits aufgerufen ist, 


Das Oberkommando der Wehrmacht bittet ferner erneut darum, alie 
außerplanmäßigen Maßnahmen, die auf Grund der politischen Lage von 
Gliederungen der Partei oder Einheiten der Polizei vorbereitet wer- 
den, in jedem Falle und rechtzeitig dem Oberkommando der Wehrmacht 

E mitzuteilen. Nur dann ist die Gewühr dafür gegeben,:daß sich diese 
| vorbereiteten Maßnahmen in der Praxis auch durchführen lassen; _ 


Der Chef des Qberkommandos der Wehrmacht 


Nach Abgang: - n 
Verteiler II, 
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dabei: Kommandofache 


. 


l. wert, ^ ^ A m -, ` 了 " 
ver Führer und Oberste Befehlshaber der 


+ s ο ο TT , . , 
am 27.9. um 13 Uhr das Einrück 


ihren in E crea EN ^ . T 
Tu Gil MA inesraumen in die 
Die Sturmabteilunren 


7 Divisionen) miissen so eins: 


116 Aktion 


ge 'Én "Grün” al 530.9. mörlich ia an] i Ta; ` 
᾿ ien 1 ac lag vorher 
‘ 300 oe e 
bis 12 Uhr die } scheidnn refalla Le y 


, 


i 


© © 
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OberRommando der Wehrmac 


Léi, St 
kees? ji 


45 Ausfertigungen 
1 6.Ausfertigüng. 


D 
me Kommando e 
sache! 


Zur Klärung der Befehlsverhältnisse an der deutsch- 


tschechischen Grenze wirä folgendes angeoränet: 


» 
Durch Aufruf der Grenzwacht ist die Befehlsführung und 
| * 


die Verantwortung an der Grenze allein auf das Heer und zu 
die zuständigen Generalkommandos 站 
stehen alle an der Grenze eingesetzten Organe. 

Ohne Wissen der Befehlsstellen des Heeres dürfen keiner 
lei neue Verbände der Polizei, des Zolls, der Partei usw. 
in das unmittelbare Grenzgebiet geschoben oder dort lie- 
gende Verbände verstärkt Werden. Ebenso dürfen ohne Wissen 
der Befehlsstellen des Heeres keinerlei Grenzüberschreitun« 
gen stattfinden. 

Für das Freikorps Henlein und für die diesen unter- 
stellen Verbände gilt weiter der Grundsatz, dass sie un- | 
mittelbar Weisung vom Führer erhalten und. ihre Unternehmen 
pur Am Einvernehmen mit den zuständigen Generalkommandos 
durchführen dürfen. Hierbei haben die vorgehenden Teile 
des Freikorps unmittelbar vor dem Überschreiten der Grenze 


dieses dem örtlichen Führer der Grenzwacht zu melden. 


Die al 


H2287-0108 
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Die vorwärts der Grenze verbleibenden Teile haben 


in ihrem eigenen Jnteresse möglichst oft Verbindung mit 


der Grenzwacht aufzunehmen, 
Ait Eeginn des Einmarsches des 


τισ 


in die Tschecho- 


slowakei wi das ¥_cikorps Henlein dem O.K.H. unterstellt, 


Dementsprecier zwecxräbig, sein, schon jetzt die 


Abschnittseinteilung des Freikorps den späteren Armeegrenzen 


anzupassen. 


deutsche 
ernehmen jenseits 
der Grenze zu beteilize: ede Unterstützung des Freikorps 


etwa vorwär der ( nz dic Gro ist unter- 


Arn ot 


νο 


“ 


Henle 1 (Obstlt. Köchling) 


k 
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Oberkommando der Wehrmacht Berlin, den 26. 9. 1938, 


Nr. 2310/38 g.Kdos. Lia 


H2287-0110 


45 Ausfertigungen 


33.Ausfertigung. 


Geheime Kommand 9 = 
sache! 


Zur Klärung der Befehlsverhältnisse an der deutsch- 
tschechischen Grenze wird folgendes angeordnet: 

Durch Aufruf der Grenzwacht ist die Befehlsführımg und 
die Verantwortung an der Grenze allein auf das Heer und zwar 
die zuständigen Generalkommandos übergegangen. Jhm unter- 
stehen alle an der Grenze eingesetzten Organe. 

Ohne Wissen der Befehlsstellen des Heeres dürfen keiner- 
lei neue Verbände ier Polizei, des Zolls, der Partei usw. 
in das unmittelbare Grenzgebiet geschoben oder dort lie- 
gende Verbände verstärkt werden. Ebenso dürfen ohne Wissen 
der Befehlsstellen des Heeres keinerlei Grenzüberschreitun- 
gen stattfinden. 

Für das Freikorps Henlein und fiir die diesen unter- 
stellen Verbände gilt weiter der Grundsatz, dass sie un- 
mittelbar feisung vom Führer erhalten und ihre Unternehmen 
nur:im Einvernehmen mit den zuständigen Generalkommandos 
durchführen dürfen. Hierbei haben die vorgehenden Teile 
des Freikorps unmittelbar vor dem Überschreiten der Grenze 


dieses dem örtlichen Führer der Grenzwacht zu melden. 
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Die vorwärts der Grenze verbleibenden Teile haben 


in ihrem eigenen Jn 


der Grenzwacht aufz 


slowakei wird das PF 


ER 


IK 


Abschnittseinteilun 
Die Grenzgwac 
Grenze zu schützen, 
der Grenzo zu betei 
etwa vörwärts der 


sagt. 


i> 
A Á 


im 


veresse möglichst oft Verbindung mit 
unenuen, 

in die Tschecho- 
‚K.E. unterstellt. 


sein, schon jetzt die 


g des Freikorps den späteren Armeegrenzen 


deutsche 
Unternehmen jenseits 
ligen, Jede Unterstützung des Preikorps 


ist unter- 


Wehrmacht 
ef" "mn 
⁄ κ 
/ 


| | f { N TP. 








παλ ος 12 


beim ο. 


Oberkommando der Wehrmacht 
Nr.2315/38 g.Kde.WFA/L II f| 


— —'Qubeime Kommandojache 45 Ausfertigungen 


Betr.: VorausmaSnahmen gem. +9 „Aust, 
Mob.Plan (Heer) Bes.Anlage 5. 


Nachfolgende Vorausmaßnahmen werden zur Durchführung 


freigegeben; 


An der deutsch-franzisischen Grenze (W.K.V u.XII): 
1.) Sondergruppe Siegfried, Kz.9148 Vorbereitung des Einsatzeg 


der Auffangorganisation 
für Flüchtlinge, 


2.) Sondergruppe Siegfried, Kz.,9145 Vorbereitung des Einsatzes 
der Leitstellen und der 


 - Stäbe der Sammelgebiete für 
die Rückführung der Wehr- 


ergänzungen. 


è Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Verteiler II. 


H2287-0112 | | c 000366 








Rb[utantur der DWehrmadt 
H2287-0113 betm fiilyrer nnd Teich tianzier 


“ em 


Bw. - 3 OKT, 1938 - ^x... 


Oberkommando der Wehrmacht 


Nr. 2335/38 g.Kds.WFA/L II 
45 Ausfertigungen 
Betr.: Unterstellung von 4 Sturmbannen Ausf. 


der SS-Totenkopfverbünde unter 
Ob.äd.H, 


. Geheime Kommandosachel 
| An : 


den Herrn Reichsführer-SS und Chef der Deutschen Polizei 
(SS-Hauptamt). (36.Ausf.) 


Auf Befehl des Obersten Befehlshabers der Wehrmacht werden 
nachfolgende Sturmbanne der SS-Totenkopfverbündo mit sofortiger 


Wirkung dem Oberbefehlshaber des Heeres unterstellt: 


IT.und III.Sturmbann der 2./S8ST-Stendarte Brandenburg, 
2.2t.in Brieg (Oberschlesien), 


I.unà II.Sturmbann der $./887-Stendarte Thüringen, 
2.2t.in Radebeul und Kötzschenbroda bei Dresden, 

Ob.d.H. wird gebeten, don Einsatz dieser Sturmbanne ciner 
Weisung des Führers entsprechend im Westen (Oberrhein) vorzu- 
sehen, 

Die im Ascher Zipfel eingesetzten Teile der S5-Totenkopf- 
verbände (I.und II.Sturmbann der SST-Standarte Oberbayern) 
werden erst dem Ob.d.H. unterstollt, wenn diese Sturmbanne auf 
deutsches Reichsgebiet zurückkehren, bzw. wenn das Heer die 


deutsch-tschechische Grenza überschreitet, 
Es 
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Es wird gebeten, alles Weitere unmittelbar zwischen 
Ob.d.H. und Reichsftihrer-§S (SS-Heuptamt) zu vorein- 


baren. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Ja. x 
fa 


Nach Abgang: 


6 Verteiler II 
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H2287-0115 


Vortragsnotiz 


ig 
=: == = —— — m 


SA-Obergruppenführer Herzog teilte auf Anfrage 
von der Adjutantur des Chefs des Stabes der SA aus 28.9., 
16 Uhr mit 

Reichsführer-SS hätte am 26.9. unter Tagebuch 
38/g.Käos. an den Stabschef des Sudetendeutschen Freikorps 
einen Befehl erlassen inhaltlich dessen. das Sudetendeutsche 
Freikorps im Falle des Einmarsches ins Sudetendeutsche Gebiet 
dem Reichsführer-SS unterstellt würde. 


Der Befehl sei gezeichnet Berger, SS-Öber führer. 


C 909369 
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120 Ausfertigungen 


Oberkommando der Wehrma 


—Kdos. L τα 


‚Ausfertigung. 


‚Bezug: Der Oberste Befehishaber 
der Wehrmacht Nr. 25 μά 


i! 
» 


OKW/WFA L I a v. “9.38, 


Besondere Anordnunren Nr. 2 zur Weisung Nr. 


1.) Unterstellung des Freikorps Henlein. 
Der Oberste Befehl shaber der Wehrmacht hat soeben befohlen, 
dass das Freikorps Henlein in seiner gegenwärtigen Zusam- 
mensetzung dem Reichsführer SS und Chef der Deutschen 
Polizei unterstellt wird. 

Es steht demnach dem O.K.H. als Truppe für den Einmarsch 
nicht unmittelbar zur Verfügung, sondern ist wie die übri- 
gen Polizeikräfte im Benehmen mit Reichsführer SS für po- 
lizeiliche Aufgaben nachzuziehen. 

Die Verfügungen 0.K.W. Nr. 2310/38 g.K. L I av., 28,9, 
(vorletzter Absatz) und O.K.W. Nr. 2371/38 Ε.Κ. DIa 
V. 30.9. ändern sich demertsprechend. 

Kurs der Tschechen-Krone. 


eilt einheitlich 


Im] 


Für sämtliche Leistun; gen "und Zahlungen 


folgender Kurs: 


100 Pschechen-Kronen = 10.00 RM (1 Tsch.Kr. = 10 Rpfg.). 


Der Chef des Oborkouusnndos der Wehrmacht 


FÜR 
Verteiler; 111 


SM wA 
u. Sonderverteiler, | Ach | VA 


(dabei Freikorps Hcileián 
u. Reichsführer SS durch OKW/L II) 
C 000310 





Der Führer Berlin, den 30,9,1938, 
und Be AG: 


Oberste Befchlshaber der Wehrmacht el ne H man, 


DES, | 
60 Ausfertigung:n 
.Ausferti,.ung, 


ες - 3, OKT, 1938 - mens 
θε hq 


Betr,: Besetzung der von der Tschechei 
abgetrennten Gebiete, 


1 Dic von der Tschcchei abgetrcnnten Gebictsabschnitte Were 
LI © 
den durch die deutsch: Wehrmacht wie folgt besetzt. 


Der mit I bezeichnete Gubictsabschnitt am A ,2 


Lë | 


^ 


Vktober, der mit II oczeichnete Gebietsabschnitt am Coes 5, 
Oktober, der mit IIT bezeichnete Gebietsabschnitt an Jee 
4.u.5.0ktober, der mit IV bezeichnete Gebietsabschnitt 
am 6,u.7.0ktobcer, Das restliche Gebiet bis 10,0ktober, 
Die Ausdehnung der Gebietsabschnitte I - IV geht 
aus beiliegender Karte hervor. Die Ausdehnung dcs rest- 
lichen Gebictes wird noch bekanntgegeben, 
Der Wehrmacht fallen folgende Aufgaben zu: 
Der z.Zt., erreichte Grad der mobmäßigen Bereitschaft 
ist einstweilen noch in vollem Umfang, auch in Westen, 
aufrecht zu erhalten. Befehl für Rückgängigmachen getrof- 


fener Maßnahmen bleibt vorbehalten, 


Der 
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H2287-0118 
39 

Der Einmarsch ist derart vorzusehen, daß aus ihm 
jederzeit in die Operation "Grün". übergegangen werden 
kann. 

Die Tiefe des täglich zu besetzenden Gobiotes richtet 
sich nach den Modalitäten der Räumung, die durch den inter 
nationalen Ausschuss festgclogt worden. 

a) Heer: 
Für den Einmarsch werden vorerst freigegeben: 
die Übungsabteilungen, 
die mot. und Panzervorbünde und 


die Leibstandarte Adolf Hitler, 


I. und II. Sturmbann der SS-Totenkopf- 
standarte Oberbayern, 


Freikorps Henlein, 
Jede Kumpftätigkeit des Freikorps hat ab 1,10, zu 
unterbleiben. 
Luftwaffe: 
Die in den abgetrennten Gebieten liegenden Boden- 
organisation einschi. Nachschub- und Nachrichtenanlagen 
Sind sofort zu besitzen und für den Einsatz eigener 


| 
Verbände herzurichten. 


Fliegende Verbände können verlegt werdeh, wenn 


dies zur Luftvertcidigung der abgetretenen Räune oder 
für den gem, Ziffer 2 möglichen Übergang zum Fall 
"Grün" crforderlich ist, 

Jedes Überflicgen der noch nicht zur Besetzung 
dureh deutsche Truppen Írcigogebenen Gebicte muss unter: 


allen Umständen'vorhindert wurden, 


C 000372 S 
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ey 
H2287-0119 q | 

Flakartillerie ist an diejenigen Schutzobjekte zu 
verlegen, welche durch die den 0.K,H. unterstellten 
Flakkräfte nicht &eschützt werden können. 

Die für dic Besetzung des Gebictsabschnitts I vorgese- 
henen Teile der Wehrmacht haben am 1,10. 12,00 Uhr die 
ehemalige deutsch-tschechische Grenze zu tiberschrei- 
ten, 

Bewaffncter Widerstand in dem für dic Bcsetzung frei- 
&£cgebenen Gobict ist zu brechen, 

Tschechische Soldaten und sonstige Bewaffnete, 
die innerhalb der Gebictsabschnitte angetroffen were 
den, sind zu entwaffnen und Belangen zu nchmen, Die 
Begrenzungslinic der Gebietsabschnitt: gegen die 
Tschechen ist auf keinen Fall zu überschreiten, 
Feindsclige Handlungen gegen die Tschechen'am oder 
Jenseits diescr Limie sind zu vermeiden. 

Das Vcrhalten der Truppe muss dom Rechnung tragen, 

dass sie in ein Gebiet einrückt, in dem dic deutsche 

Bevölkerung nach Jahrelanger Drangsalierung in der 

deutschen Wehrmacht ihren Befrier sieht, 

Die deutsche Grenzwacht an der ehemaligen deutsch- 

tschechischen Grenze verbleibt dort wie bisher. 
etu fra eÁ be 

Dic Sicherung der Grenze der tone gegin das übrige 

noch in tschechischen Hánden. befindliche Gebict 


ist allein Sach. des Heeres, 


Joh. 


Der Chcf des Jberkommandos dor 
We rmacht 
Verteiler: III 
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Der Oberste Befchlshaber der Tchrmacht Berlin, den 20,9. 1938, 


— ,Kàos, WFA/ Y 


Gg 
Geheime Kommandosache ! (KR RB? tri gung: 
EET ο ο ο ER 2 


"e, 3 OKT 1938 ων... 
Br. B. Nr.: Ae. KO 


—— M: Ze 
Besondere . Anordnungen Nr.1 zur Weisu 


Sor.: Besetzung der abzutrctenden 
Gebiete der Tschechei. 


1.) Operationsgebict des Heercs. ` 


Das neu zu beseizende Gebiet wird zunächst Operationsgebiet 
" 
des Heeres, Jn ihm erhäft der op. A.H. die Befugnis zur Aus- 
ubulg Volizichemder Gewalt mit der Ermächtigung, sie auf 
die Überbefehlshaber der Armeen zu übertragen. 
Die volizichende Gewalt aus bende Oberbefehlshaber 
können mit Wirkung fir das Operationsgebiet Rechtsverord- 
« nüngen crlassen, Sondergerichte einsetzen. und Dienststel- 
ien Weisungen erteilen, mit Ausnahme der obersten Reiche- 
= E behörden, der obersten preussischen Landosbehórden und 
| ger Reichsleitung der NSDAP. Das Weisungsrecht geht Wei- 


EI sungen sonstiger — — Stellen vor. 


2.) Unterstellung unter das Heer, 
a) Die sur Besetzung der Gcbietsabschnitte vorgesehenen 


Vorbände der SS-V.T. und der 65-T,V, bleiben dem 
O,K.H. unterstellt, 





H2287-0122 


Ü à 


ist durch die 


sen des Sudetendeutschen Freikorps 


unterstehen 


CSetzen. 


r .. 
as 


endeutschen Freikorps ist 


nach Besetzuns des Ge sabschnitts III von Bayreuth 


nach Eger 
Das Nachfiihren und von Geheimer Staats- 


polizei heimen Feldpolizei in 


unå auf Anforderung der A.O.K. im Einvernehmen mit 
Reichsführer ss, 
Für Oränerdiens 


Gebietsabschnitten 


. 3.) Ubernahme von milit. Τη 
es 


a) Alle milit, Anlagen, nschaften im 


besetzten sudetend übernommen 


durch 0 tschech. 
EEE nn 


durch 


gehörten, 


(0006376 
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b) Der Chef des Transportwesens veranlasst wegen 
Übernahme der Bahnanlagen alles weitere unmittelbar 


mit der Reichsbahn, 


4.) Nachriohtenverbindungen, 
a) Die Ausnutzung der poatelischen Nachr. Varbin = 
dungen innerhalb des zu besetzenden Gebietes wird 
dem Heere freigegeben, Der Bedarf der Luftwaffe ist 
durch die 0.K,H. unterstehenden Feldnachrichten- 


kommandanturen bei den A.O,K, sicherzustellen ə 


b) Entspr. der Lage sind die wichtigsten Nachr, An- 
lagen frühzeitig in Betrieb zu nehmen, zu sichern 
und nach der Tschechei abzuschirmen, 

Auf eine umfassende Stillegung und Be- 
schlagnahme aller Punksendeanlagen muss besonderer 
Wert gelegt werden, Behórdl., priv., @ wie die @rts- 
festen Funkeinrichtungen des tschech, Heeres sind 
dabei durch 0,K,H., die Funkeinrichtungen der tschech, 


Luftwaffe durch Ob.d.L. sicherzustellen, 


η.) Zollgrenzschutz, 


Nach Überschreiten der Reichsgrenze äurch die 


i 
Truppe obliegt die Sicherung.der alten Grenze dem Zoll» 


grenzschutz, -dem der Ob,d.H, die erforderlichen Kräfte 
aus der Grenzwacht wieder zur Verfügung stellt. 
Die zolltechn, Überwachung der vorderen Lie 


nie des zu besetzenden Gebietes regelt Ob.d,H, im 


Einvernehmen 


6000377 
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VC 4 


Einvernehmen mit dem Generalinspekteur des Zollgrenzschut- 


e α e 


zes. Die Verbindungsbeamten gem, Ziff, 16) der Be- 
stimmungen über den VGAD. stehen den Korps-Kommandos wei- 
ter zur Verfügung. 

Sendungen an Dienst& ellender Wehrmacht go- 
wie Angehörige der Wehrmacht sind der Zollrevision nicht 


unterworfen. 

Anwendung der Gesetze, 

a) Das Wehrleistungsgesetz ist auch jenseits der Grenze 
anzuwenden, Für Unterkunft sind in erster Linie die 
öffentlichen Gebäude zu verwenden, Jn Anspruch genomme- 


ne Gegenstände gehen nicht in das Eigentum der Wehr- 


macht über, Die Vergütungen für Leistungen sind in 
d 


bar auszubezahlen (deutsche Währung). 
b) Betr, Einführung des deutschen Strafrechtes im be- 


setzten Gebiet ergeht besondere Regelung. 
Mob.Massnahmen im ziv, Bereich. 
kawana ne 


Mob.Massnahmen werden im ziv, Bereich nicht 
durchgeführt, Alle Behörden sind jedoch gebetpn worden, 
den Anforderungen von Wehrmachtdienststellen vordring- 
lich zu entsprechen, 

Zur Sicherstellung der Aufgaben der Wehr- 
macht sind insbesondere folgende Massnahmen erbeten: 
a) Reichspostministerium; 
Sicherstellung des ununterbrochenen Pernmelde- 


dienstes in den Nachr, Bezirken der Nachr,. Kome 


mandanturen 
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mandanturen Breslau, Dresden, Würzburg, Nürnberg, 
München, Wien und Berlin, Schaltung der Nachr, 
Sondernetze Sachabgaben : iie Wehrmacht in dem 
jeweils angeforderten Umfang (vgl. Mob, Buch (Z) 


Meil IX Kennziffer 350 3503, 3532). 


Personalanforderungen für Wieder- 


vor Nachr, Netzen im besetzten Ge- 


Entsendung von Beauftragten zu den Chefs der Zi- 
vilverwaltungen im Operationsgebiet, Verbot der 
Veröffentlichung milit, Nachrichten jeder Art 
durch die Presse (vgl, Mob.Buch (73 Teil Y Kenn- 


ziffer 1758 un 1600). 


8.) Gliederungen der Partei. 
Der Stellvertreter Führers ist gebeten wrden, die 


Gliederungen der Partei anzuweisen, dass ein Nachführen 


8 von Parteiverbänden in das Sudetendeutsche Gebiet nur 


mit Einverständnis des 
9.) Wirtschaftliche Anorünungen. 
Jm sudetendeutschen Gebiet ist jede Beschlagma hme von 
irgendwelchen Werten und Guthaben bei Kreditinstituten 
verboten. Desgleichen sind\ Requisitionen untersagt, 
Die Versorgung der Wehrmacht mit Verpflegung, Fut- 


ter und Treibstoffen ist aus dem Reich gi eherzustellen, 


Für 


c 009379 
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Pir sämtliche Leistungen und Zahlungen gilt ein- 
heitlich folgender Kurs: 


100- Tschseohen-Kronene 94,00 RX—(1-Teoh.Kr.— s-9-Rpfgi) 


10.) Besoldung der Wehrmacht, 


Pür die Abfindung der eingesetzten wehrmacht sind bei 
Verlassen der Standorte oder Aufstellungsorte die Ge- 
bührnisse nach den Friedensbestimmungen für grosse Trup- 
ongen zuständig (Marschabfindung nach Beilage 4 
der Reiseveroränung für die Wehrmacht). 

Alle durch das Unternehmen entstehenden Mehrkosten 
sind bei Kap. VIII Z 20 (Haushalt des 0.K.W.) endgültig 


in Ausgabe zu buchen. 
Verwaltungsanordnungen. 


Die A.O.K. leiten die Verwaltung der besetzten Gebiete 
in eigener Zuständigkeit. Als Berater stehen hierzu die 
0.4.2. mit ihren Pachbearbeitern zur Verfügung (vgl, 
H.Dv, 90, Ziff. 20 ff.). 

Versorgungsbetriebe. 

Zur Jnganghaltung und Jnstandsetzung von Versorgungsbe- 
trieben werden den A.0,K. von O,.K.W, (W. Stb.) zugeführt 
und unterstellt: 


| 


Te techn.Kdo, nach voraussichtl, 
Bint reifen 


12 Landau a/Jsar 20 Uhr 
10 | Plauen 10 e Uhr 
Görlitz Uhr 


Lansdorf (stid- ¿ Uhr 
vestl., Oppeln) 
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YU 9 


13.) Propagandakompanien, 
Die Propagandakompanien sind einzusetzen. Die durch den 
friedlichen Einmarsch notwendige Änderung im Unterstel- 


lungsverhältnis wird mündlich angeordnet. 


ζ.λ. 


Der Chef des Oberkommandos der * 


Wehrmacht 


Verteiler: 


e : 


und Sondervertcilcr. 
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pr 


Oberkommando der Vehrmac MC rlin, den 30,9.38 
WEA/ L Nr, 2150 z, Kd SE: w 2oo Ausfertigungen 
e p] mo , 
| v 4 d ^,Àu t 
tr.: BesePzung i i sfertigung 


Geheime Konmmandolache 
D . _ τω 


Der Führer und Reichskanzler hat mit dem 1.10,38 beginnend 
den Einmarsch von Teilen der Wehrmacht in das sudetendeutsche 
Gebiet befohlen, gine allgemeine Mobilmachung der Wehrmacht 
( baw, X-Fall ) findet nicht statt. Die bereits mobil gemach- 
ten Teile bleiben vorläufig auf ihren derzeitigen Stand, 


. 
Mit Überschreiten der Reichsgrenze erhält zunächst der 
Oberbefehlshaber des Heeres die Befugnis zur Ausübung voll- 
ziehender Gewalt in dem zu besetzenden Gebiet mit der Er- 


mächtigung,sie auf die Oberbefehlshaber der Armeen zu über- 
tragen, 


Die vollziehende Gewalt ausübenden Oberbefehlshaber können 


mit Wirkung für das Operationsgebiet Rechtsverorädnungen ere 


lassen, Sondergerichte einsetzen und den für das Operations- 


gebit zuständigen Behörden und Dienststellen Weisungen er- 


teilen, mit Ausnahme der Obersten Reichsbehörden, der öber- 


sten Preuss. Landesbehörden und der Reichsleitung der NSDAP, 


Das Weisungsrecht geht Weisungen sonstiger tibergeordneter 
Stellen vor, 

Das Operationsgebiet erweitert sich dem zu besetzenden 
Gebiet entsprechend 


gen Grenze des Operationsgebietes wird besonders angeordnet 
werden, 


| 
Hob,HMassnaehmen sind im zivilen Bereich nicht durchzuführen, 
Alle Behörden werden jedoch gebeten, den Anforderungen von 
machtdienststellen vordringlich zu entsprechen, 


sur 


Sicherstellung der Aufgaben der Wehrmacht werden ins- 
besondere folgende Massnahmen erbeten 


^ ΤῸ 4 m ο. i 4 m s A m 
aj ke} ohspos uministerium 
€———D————————— t — 


CO EN i 
—~ "9 Ap ~ + 
Q οτι ` 


ununterbrochenen Fernmeldedienstes 
zirken der N^chr, Kommandanturen 
Dresden, Würzburg, Nürnberg, München, Wien und 


Berlin 
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(chr, Sondernetze, S-chabgaben 
Wehrmacht in dem Jeweils angeforderten Umfang. 
Mob. Buch (2) Teil IX, Kennziffer 3501, 3503;3532). 
Ausserdem wird gebeten, Personalanforderungen für 


VieüereInbetriebnahme von Nachrichtennetzen im be- 


gem 


etzten Gebiet zu entsprechen, 


b) Propagendaminis+erfum : 
matin D t — — Fk Lee 


mg 


ntsendung von Beauftragten zu den Chefs der Zivil» 
sen im Operationsgebiet, Verbot der Veröffent- 


irischer N-chriohten jeder Art durch die 
61. Mob.Buch (2) Teil V, Kennziffern 1758 und 


isgabe von Mob.Geldbestinden ohne Reichskreditkas- 
heine wird freigestellt, ( Vgl. Mob.Buch (Z) Teil 


[rung des Deutschen Strafrechtes im be- 


besondere Regelung, 


ist auch jenseits der 
Unterkunft sind in erstor Linie die 
verwenden, In Anspruch genommene 
ien nicht in das Eigentum der Wehrmacht 
gutung für Leistungen sind in bar auszuzahlen. 


ist jede Beschlagnahme von 
Guthaben bei Kreditinstituten ver- 
isitionen untersagt, Die Vcrsor- 
Verpflegung, Putter und Treibstoffen 
horgestellt, 
— ! 
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Für sämtliche Leistungen und Zahlungen gilt einheitlich 


folgender Kurs : 


loo Tschechen-Kronen =/(,00 RM ( 1 — 
= , Pfg. 


6.) Besoldung der Wehrmacht: 


Für die Abfindung der eingesetzten Wehrmacht sind bei Ver- 
lassen der Standorte oder Aufstellungsorte die Gebührnisse 
nach den — μήν für grosse Truppenübungen zu- 
ständig, ( derschabfindung nach Beilage 4 der Reiseverordnung 
für die Wehrmacht, ) 


S 


T.) Zollgrenzsch 


chreiten der Reichsgrenze durch die Truppe ob- 
sicherung der alten Grenze dem Zollgrenzschutz, 
eriorderlichen Kräfte aus der Grenzwacht 
ader zur Verfügung stellt, 

Die zolltechnische Überwachung der vorderen Linie des zu 
besetzenden Gebietes regelt Ob. ἃ H. im Einvernehmen mit dem 
Gen, Inspekteur des Zollgrenzschutzes, Die Verbindungsbeamten 
gem, Ziffer 15 dey Bestimmungen über den VGAD stehen den 
Korpskommandos weiter zur Verfügung. 


Sendungen ¿n Dienststellen der Wehrmacht sowie Angehöri.ge 
der Wehrmacht sind der Zollrevision nicht unterworfen, 


ο.) Verwaltungsanorinun-en: 
— — — et 
iten die Verwaltung der besetzten Gebiete 
digkeit, Als Berater stehen hierzu die 


Pachhcarbeitern zur Verfügung. ( Vgi. H.Dv. 90 
ff E: In Pra: ;en polizeilicher Art ist der Reichs- 


39 Θα be teil igen, 
ir Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Verteiler s, una 
LA? «1-732 5, uns 
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Verteiler: 
—i Seller: 


Stellvertret er des Führers 


2.Hd. Herrn 5S- -Oberführer Knoblauch 1,Ausf, 


Herrn Neichsministe: der Reichskanzlei 

Z.Hd. Herrn Reichsm te e Lammers 2.Ausf. 
— Lges Amt 

‚Hd. Herrn tat rhr.v.d.Heydeh-Rynsch 3.Ausf, 
re des Innern 
2.Hd. Herrn Min.Dir. 4.Ausf, 


Amt RV - 
5 Ausf, 


/Aufklürung und Prepaganda 
6.Ausf, 


7.Ausf, 
Lchsfinanz 
H 8,Ausf, 
9. Ausf, 
ietehsverkehraninig, 
一 Kraftfah ITwe esen, 11182 
2.54. Herrn Min. Rat igge 10,Ausf, 


Reicheve rkehrsmi 
-Pis senbahp-Abte il Jo 
Z.Hd. Herrn Dir Ebe 11 Ausf, 


— š für Wissenschaft, Erziehung 

und Volksbildung 

2.Hd. Herrn Min.Dir. Prof.Dr. Krümme] (ER TT Ai 
Reich 18pöstminis 

Z.Hd. Herrn Xj ‚Rat Honold LEKT éi 
Gen. Insp.f d.å dt.S 


2.Hd. Herrn Reg. Ren t Sch 3 14.Ausf, 


Mini erpräsident Generalfe eldmarschall söring | 
— — für den Vier} jahresplan und 
Preuss.Steatsministerium ` 


2.Hd * He rrn Yin, Ra b Be rzbohm Ë 15.u,16.Ausf, 
Ftthrungsstak GB | 
2eHd. Herrn Vin.Dir, Sarnow 17,.u.18,Ausf, 
naftsminister 
Jb.Reg.Rat Dr. Burandt 19,Ausf 
tür Srndhru ung und Land- 


‚Rat Dr, Dietrich ‘oeAusf, 
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Reichsarbeitsminister 
z.Hd.Herrn Min.Rat Schroeder 


Reichsbankdirektorium 
Ss, Hd, Herrn Reichsbankdir.Dr.Müller 


Rocichsforstmeister 


Z.Hd.Herrn Oberlandforstmeister Hausmann 


Reichsstelle fiir Raumordnung 
2.Hä.Herrn Reg.Rat Dr. Schepers 


Präsident des Geheimen Kabinettsrates 
Herrn Reichsminister Frhr.v.Neurath 


Herrn Reichsminister Frank 
z.Hd.Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Bühler 


Reichsarbeitsführer 
' 2.Hd.Herrn Oberarbeitsführer Richter 


OKH (2.Abt.Gen St d H) (80x) 
R.d.L.u.Ob,d.L. (2,Abt.Gen St ἃ Lw) (30x) 
OKM (A II) (15x) 
Adj.b.Pihrer 
OKW:Chef OKW 
WZ 
Ausl/Abw 
(mit NA für Ausl, Abw. I, II, III) (5x) 
AWA 
(mit ‘NA fiir J, Pressegr., Vers) (4x) 
W Stb 
(mit NA. für W Wi, W Ro, W Rü) (4x) 
WNV (2x) 


- 


(Chef, Ia, It II, IVa, IVb, IVc, 
Vd, K) 

WH 

WR 

Sonderstb.\ 


Vorrat bei L IV 


H2287-0132 


2l, Ausf, 
22.Ausf. 
23.Ausf, 
dä, Aust, 
2§.4usf. 
26.Ausf. 


27.Ausf, 
28.-107. Ausf, 
108.~-137.Ausf, 
138.~-152.Ausf. 
153.Ausf. 
154.418, 
155.418, 


156.-160.Ausf, 
161,-164.Ausf, 


165 $ -168, Ausf, 
169.-170. Ausf, 


171.-180. Ausf, 


18l.Ausf, 
182. Ausf, 
183.Ausf, 
184.-200. Ausf, 
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Eng? - 3 OKT, 1938 en 
Br. B. Nr.: eed N 
Abgang: ......... 
Bearbeiter 
hlshabers 


! f 
esetzung der sudentendeutschen Gebletp- 


ΤΙ 


einer F-rm, die jederzeit den 
gestattet 


m 


)rmarsches der Truppen mit der 


καν P 
in den befestigten 
Widerstandes erfordern eine 


ΓΣ; 


Führung militärischer 


auch die Regelung der wirtschaft 
ndeutschen G.biet, Line Angleichung 
gangszeit 
estzesetzt worden 
Diese Überganzsregze- 
het aber zur Voraussetzung, dass bis zur ^ndgültigen Wirt- 
t9- und Währungs-hegelung zur Vermeidung einer Benachteili- 
der sudetendeutschen Bevölkerung nur solche Dinge im freien 
H-ndel gekauft werden, die zur Refriedung des-augenblicklichen 
Lebensbedarfs kehören Jed Ausnutz ung der sucenbl icklichen ` 
wirtschaftlichen go 1 schwerer Verstoss. 
ius den oben genannti ‘inden ist die “inreise aus 


e, à e ^» s ^ š ~ .. .. ` 4. ` F al {711 1 "E J 
creich und Dienststellen zu pesci 


sen, denen besondere Aufgaben in sudi utschen Gebiet, zuge- 
E 7 wiesen sind. Ds wir! rebéte 11e zivilen Dienststellen und 


Gliedcrungen de e i beschleunigt anguweisen, dass für Ver- 
nili- 

nehmigung 
mili- 


ate 
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Verteil-r: 
Stellvortreter des Führers 


r; on . ER 
z H (fe Të Ae HES ES rführi £ 


>r Knoblauch l.Ausf. 
Herrn Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
Herrn Reichsminister Dr. Lamers 2.Ausf, 


Auswärtiges Amt 
z.Hd.Horrn Lig.Rat Dr.Frhr.v.d.Heyden-Rynsch 3,Ausf. 


Reiehsminister des Innern 

e, Hä, Herrn Min.Dir.Dr.Danckwerts 4,Ausf. 
Reichsführer SS und Che? der Deutschen Polizei ~ Amt RV ~ 
2.Hä.55-Brizalc führer Petri 5.Ausf. 


Reichsminist:«r für Volı<saufklärung und Propaganda 
gsHd.Herrn Mator (3) Tentscher 6. Ausf, 


ι 


Reichs justizminister 
z.Hdä.Jerrn Min.Rat Haastert 7. Ausf. 
Reichsfinanzminister 
e, HA. "con Min.Rat Geh.Rat Dr. Bender 8. Ausf. 
z.Hd.Herrn Min.Rat Dr. Mitze 9,Ausf, 
Reichsvez kehrsminister 
- Kraftfahrwesen, „Schiffahrt, Wasserbau - 
z.Hd,Herrn Nin.Rat Pigge 10.Ausf, 
Reichsverkchrsminister 
-Eisenbahn-Atteisungen- 
z.Hd.Herrr Dir.Dr.Zbeling ll.Auef. 

ichsmiriuter für Wissenschaft, Erziehung 

olksbiıiu ing 

z.Hd.Herrn Min,Dir.Prof.Dr,Krümmel 12.Ausf. 
Reichspostminister 
%.Hd.Herrn Lin.Rat Honold 13.Ausf, 
Gen.Insp.f.d.it.Stralenwesen 
ZvrHd.Herrn Reg. Baurat Schüffler LA, Ausf, 


Ministerprücident ‚se ıcralfelämarschall Göring 
Beauftragter fii^ dou Vierjahresplan und 
Prou:;.Staatsrisisterium 
σ.. μη. ΤΟΥ ΣῪ ; Bex:zbo 
z Ha. .HeYrrz ti ὶ jer zbohm 15.u.16,Ausf, 
Führungsst:b 3i | 
g.Hd.Herrn “in.Dir.Sarnow 17.u.18.Ausf, 
tscnafteminister 
A, Bop, Rat Dr. Burandt 19. Aust, 
ür Ernährung und Land- 


Dr. Dietrich 20. Ausf, 
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e H 
Reichsarbeitsminister 


ZeHd.Herrn Min.Rat Schroeder 


Reichsbankdirektorium 
z.Hd.Herrn Reichsbankdir.Dr.Müllef 


Reichsforstmeister 
Z.Hd.Herrn Oberlandforstmeister Hausmann 


Reichsstelle für Raumordnung 
z.Hä.Herrn Reg.Rat Dr.eSchepers 


Präsident des Geheimen Kabinettsrates 
Herrn Reichsminister Frhr.v.Neurath 


Herrn Reichsminister Frank 
Ss, Hd, Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Bühler 
Reichsarbeitsführer 
z.Hd.Herrn Oberarbeitsführer Richter 
OKH (2.Abt.Gen St ἃ H) (80x) 
R.4.,1,u,0b.d4.1L. (2.Abt,Gen St d Iw) (30x) 
OKM (A II) (15x) 
Ad j + Ὁ. Führer E 
OKW:Chef OKW 
WZ 
Ausl/Abw 
(mit NA für Ausl, Abw. I, II, III) (5x) 
AWA 
(mit NA fiir J, Pressegr.,. Vers) (4x) 
W Stb 
(mit NA für 7 Wi, W Ro, T Rü) (4x) 
WNV (2x) 


P 


I, i 
(Chef, Ia, Ib, Ic, II IVa, IVb, IVc, 
IVd, K) 


WH 

WR 

Sonderstb.W 
Vorrat bei L IV 
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21. Aust. 
22,Ausf. 
23, Ausf, 
24. Ausf. - 
25 Ausf. 
26.Ausf. 


27. Ausf. 
e SÉ, -107 . Ausf. 
108,-137s Ausf. 
138.-152, Ausf, 
153 Ausf, 
154.Ausf, 
155. Ausf. 


156.-160. Aust. 
161.-164.Ausf, 
165.,-168, Ausf, 


169 $ -170 ` Ausf. 


171.-180. Ausf. 
181,Ausf. 


182. Ausf. 


183.Ausf, 
184 B -200. Ausf, 
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Oberkommando der Wehrmacht > Oktober 1938, 


Nr. 2400/38 g.Küos, 


sfertigungen 


Bolo! TRI LU ag 1110} i 
VOR AONTAN sfertigung. 


ondere Anordnungen Nr, 3 zur Weisung Nr, 1 


+y 


des Heeres. 
treigegebenen Abteilungen des 
Ziff, 2 a) werden zur 
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Verzégerungsvermerke. 


Fernschreiben 


Dringlichkeltsvermerke: 


x 51 Tier, wen 
— UND OHNE 
Aen d KEES " Sm T Eeer Bus 
Ἢ HIER EINGEGANGENEM TELEGRAMM 18 -BEVOELKER 
Me ιυ SEHR BESORGT UN ID ERREGT. KONMUNISTEN DORT SIND 
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[M Werl ENGLISCHE LEGION, FALLS SIE ANTRAN: PORTIERT: 
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Der Oberbefehlshaber Berlin W 35, den 
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(Bitte in Der Antwort vorfiehendes Sei Gaitsyeiden 
bas Datum und turzen Inhalt anzugeben) 
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seres-Fernschreibnetz t76 


Angenommen weiter an | Datum | Uhrzeit R.-Nr. | durch 


von [4241 
Mt0 4930 


erke der Fernschreibstelle 


Verzigerungsvermerke: 


Dringlichkeitevermerke : 
Fernspr.-Nr. des Auflieferers 
` 
 A'WEró ο 19155 


"FUEHRERZUG (OBERSTLT SCHMUNDT) = 
"ABE NDMELDUNG VOLLZUG DER BESETZUNG DER ZON 


(OHNE -ZWISCHENFAELLE ERGIBT, FST ABSICHT O.K.W., WEITERE. 
à πως . -. 

ës TZ HEBUNG VON GRUENASABER GENUEGENDE ` ` 
BERELISCHAET yQ JEERES UND DERLUFTWÄFFE UM 
NOTFALLS NOCH BEWAFFN 


pru 


——— 4 
Ë ALLER 
MOB-MASZNAHMEN OHNE BEEHNTRAECHTIGUNG LIMES-BAU, 
ABSICHT OB.D.H. MIT DEM 15.10; VOLLZI 
WIEDER ABZUGEBEN.- 
EINVERSTAENDNIS DES FUEHRERS ERBETEN.= 


QO.K.W.* 
094097 


[7] 9360 57 Ub 
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60 Ausfertigungen 
Geheime Kommandolache ‚Ausfertigung, 


Weisung Ir. 4 


Der Führer hat befohlen: 
1.) Von den jetzt noch im sudetendeutschen Gebiet befind- 
lichen Kräften des Heeres ist etwa die Hälfte in die 
Friedensstandorte zurückzuführen. 
2.) Die dem Heer unterstellten Teile der Luftwaffe sind 
zurückzuführen und treten unter den Befehl des Ob.d,L. 
Zurück, Das Zurückziehen weiterer in Sudetendeutschland 
eingesetzten Teile der Luftwaffe 
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' Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Verteiler: 111 


H2287-0161 


6009415 











` Reichsteiegsminifterium / ‘Marinenachridtendientt . 一 : 
Gebeim! RKommandofade! C^ 


Plah für Einganasftempel: 


H2287-0162 


den MBZ 050 21 /10 1030= 


JBERSTLEUTNANT SCHMUNDT= 


μπαρ ERBITTET GENEHMIGUNG DES FUEHRERS 


FOLGENDEM ERLASZ: mee — 


'ıMIT DEM 20. IKTOBER ENDET DIE UNTERSTELLUNG DES 


RE | 
MIT 


CHSARBEITSDIENSTES UNTER DAS JBERKOMMANDO DER WEHRMACHT 
AUSNAHME DER IM BEREICH DER WESTBEFESTIGUNGEN 


7 
PEINGESETZTEN RAD-KRAEFTE.- DER CHEF DES OBERKOMMANDOS DER 


[WEHRMACHT REGELT DIE EINSATZBEDINGUNGEN FUER DIESE TEILE 
d NACH MEINEN WEISUNGEN IM 3E NEHME N MIT DEM; 


ER... ITSFUEHRER 


š `x." 
i ` 
yo 


FOKW NR, 2690/38 GEH. WFA/L ZWEI VOM 20/10 39 








"11 


(Sebetme Kommande 


H2287-0163 


μέ: Heer 


Gemeinsame ΦΥ 


Grundsätz wird am 


` 
wo” 
Kl Ts 


y 


von Heer und 


.. d 


AL — 


Heer wünscht wäl 


"P PTT. 
qurenzul 


lage abhän; 


auch Das 


z.B.hätte weze? 


auf 8-11 Uhr versch 


Angrif 


We, - 


erlin,den 27.9.38. 


4 Ausfert, 
‘Ausfert, 


neriffs= 


rgendämmerung,also ca 


E 


ühren,we 


erschieben 
τε > ^ š a 1a + 
Wetter der letzten 


1 ^ po > 2h d CA + 
n Davern den start 
` 


E. 


CR 2] 
Luftwaffe 


rraschung 


Luftwaffe und bi Í gewisse Ander 


fahrens (F 


überhaupt ganz oder 
Wenn man die 
unumgängliche Notwendigkeit : 
einen gleichzeitigen Angriff 
und 


er an 


d i 1 p. le u + 
. ys > αχ. ` 
hr = 1 erZicnve v 


Daher Vorschlag: 


aÁ... cb 


Angriff des Heeres 


c 
rn * Ka" 
versei 


——— € 


- unabhängig von « Angriff 


LAL A 


D IASGAN 
erwu 


sews 


` 


Luftwaffl 


Il, 


jer Luftwaffe 


werden 


ιο νι 
AG | 


f 
0000417 . 








— 
wt 


D “67 
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